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Geschäftsstelſe in Halle a/S. Ceipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gevensteben' in Halle a. S.

Zur Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe.

Der vom „Reichsanzeiger“, wie bereits erwähnt, am Sonn
abend veröffentlichte Geſetzentwurf zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe erſtrebt eine gründliche Abhilfe von
Mißſtänden, auf die oft und dringend von verſchiedenen Seiten
hingewieſen iſt und die zeitweiſe beſonders in großen Städten
geradezu in einem erſchreckenden Maße hervorgetreten ſind.
Der Entwurf ſucht den erſtrebten Zweck, für die minder be-
mittelten Volksſchichten in den großen Städten für die Beſchaffung
hinreichender und in ſanitärer Beziehung genügender Wohnungen
zu ſorgen, in erſter Linie zu erreichen durch Maßnahmen,
welche die an ſich geringe Neigung Wohnungen für
kleine Leute zu bauen, wecken und verſtärken ſollen. Zu
dieſem Zwecke ſollen Vereinigungen zum Zwecke der Wohnungs-
beſchaffung für die am erſten und am empfindlichſten von der
Wohnungsnot betroffenen Kreiſe beſondere Vergünſtigungen er
halten in Hinſicht auf die Straßenkoſtenbeiträge, die Gebühren
für Kanalbenutzung, Waſſerbenutzung, ſowie bei der Bau
genehmigung und der Heranziehung zur Steuer vom Grund-
beſitz. Solche Vereinigungen zum Zwecke des Baues von
Wohnräumen für Minderbemittelte ſollen, wenn ſie auf die
in Ausſicht geſtellten Vergünſtigungen Anſpruch erheben,
ſtatutenmäßig an Jahresgewinn unter die Jnhaber der
Anteilſcheine nicht mehr als vier vom Hundert verteilen, eine
Maßregel, welche dem Zwecke dient, die Mietspreiſe auf einer
mäßigen Höhe zu halten, alſo den gemeinnützigen Charakter
des Unternehmens zu ſichern. Dem gleichen Zwecke dient die
Beſtimmung, daß bei einer Auflöſung der Geſellſchaft die ein
zelnen Mitglieder nicht mehr als den Nennwert ihrer Anteile
bekommen ſollen, wobei ein ſich etwa ergebender Reſt des
Geſellſchaftsvermögens für gemeinnützige Zwecke verwendet

werden ſoll. vorDie gleichen Vorteile, welche für die gemeinnützigen Zwecken
dienenden Baugeſellſchaften vorgeſehen ſind, ſollen natürlich auch
den kleinen Leuten ſelbſt zugewandt werden, wenn ſie auf eigenes
Riſiko ein Haus bauen. Solch ein Gebäude, das Arbeiter oder
ihnen wirtſchaftlich gleichgeſtellte Perſonen auf eigene Rechnung
bauen, darf aber außer von ihnen ſelbſt höchſtens noch von
zwei anderen derartigen Familien bewohnt werden, wenn der
Erbauer die Vergünſtigungen gewährt haben möchte.

Jn der dem Entwurfe beigegebenen eingehenden Be
gründung wird an der Hand ſtatiſtiſcher Angaben über die
Wohnungsnot unter denjenigen Schichten, auf welche ſich die
Fürſorge des Geſetzgebers erſtrecken will, darauf hingewieſen,
wie dringlich bei dem Umfange der feſtgeſtellten Mißſtände und
bei der Bedeutung der Wohnungsfürſorge für das leibliche
und ſittliche Wohl der Bevölkerung, ſowie für die Entwicklung
ſozial befriedigender Zuſtände ein nachhaltiges Eingreifen zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe geboten ſei. In der
Begründung wird weiter ausführlich der Befürchtung entgegen-
getreten, daß die Beſſerung und Verbilligung der Wohnungs-
verhältniſſe für die minder bemittelten Schichten den ſtarken
Zuzug vom platten Lande in die großen Städte noch
verſtärken könne. Eine Befürchtung nach dieſer Richtung,
ſo wird ausgeführt, darf aus mehrfachen Gründen im
weſentlichen als nicht begründet angeſehen werden. Der Zuzug
n die Städte und Jnduſtriegebiete beruhe, abgeſehen von den
namentlich in den Städten häufigeren Vergnügungen und
anderen weniger ins Gewicht fallenden Umſtänden in erſter
Linie auf den dort gezahlten höheren Barlöhnen, neben denen
die teuerere Lebenshaltung und die geringere Ständigkeit der
Beſchäftigung den Zuziehenden weniger zum Bewußtſein
komme. Wie heute der Andrang in die Städte und in die
Jnduſtriegegenden durch die in der Bevölkerung ziemlich
allgemein bekannten ſchlechten Wohnungsverhältniſſe in dieſen
Bezirken kaum erheblich beeinflußt werde, ſo dürfe

werden, daß auch eine Verbeſſerung in
dieſen Verhältniſſen vorausſichtlich ebenſowenig von
nennenswertem Einfluß auf den Zuzug ſein werde. Ferner
komme inbetracht, daß mit Rückſicht auf die an ſich höheren
Bodenpreiſe in den größeren und den ſchnell wachſenden Ge
meinden, wegen der teureren Baukoſten, die an dieſen Orten
infolge der höheren Arbeitslöhne und Transportkoſten in der
Regel aufzuwenden ſind, ſowie im Hinblick auf die dort zu
meiſt mit dem Häuſerbau und dem Wohnen verbundenen er
heblichen Nebenkoſten die Befriedigung des Wohnungsbedürf
niſſes an dieſen Orten ſtets einen weſentlich größeren Deil des
Einkommens als in den kleinen Landſtädten und den ländlichen
Gemeinden beanſpruchen werde. Unerachtet der auf tunlichſte Be
ſchaffung geſunder, preiswerter Kleinwohnungen abzielenden Be
ſtrebungen werde daher die Wirkung des Vorgehens nicht ſo ſehr in
einer weſentlichen Verbilligung, als vielmehr in einer Ver
beſſerung des Wohnens an dieſen Orten zu erblicken ſein.
Endlich werde nicht unberückſichtigt bleiben dürfen, daß die
genauere Feſtſetzung der an eine Wohnung oder ein Unterkommen
zu ſtellenden Anforderungen einen regelnden Einfluß auf die in
dieſen Gemeinden bisher vielfach beohachtete n
mehrung der gewerblichen Arbeiterſchaft ausübe. Dieſe werde
namentlich in den raſch anwachſenden Jnduſtrieorten künftig in
dem bisherigen Maße nur dann möglich ſein, wenn die Arbeit
geber ſelbſt rechtzeitig für die ordnungsmäßige Unterbringung
der von ihnen in ehe ünſtiger Konjunkturen heran
gezogenen neuen Arbeitskräfte geſorgt haben.

v.

Mittwoch, 10. Auguſt 1904.
Geschäftsstelſe in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

gegengewirkt.
In zweiter Linie ſollen die Maßnahmen zur Abhilfe der

herrſchenden Mißſtände auf tunlichſte Erhaltung und Förderung
der flachen und niedrigen Bauweiſe wenigſtens in den ländlichen
Gebieten, den kleineren Orten und in den Außenbezirken der
größeren Städte hinzielen, wie ſie in anderen Ländern durch
Wohnſitte oder geeignete Maßnahmen der Geſetzgebung und
Verwaltung mehr als zurzeit bei uns geſichert ſei. Jm Zu-
ſammenhange mit der Förderung einer geſunden Bauweiſe ſtehe
die Fürſorge für eine ausreichende Zahl von Plätzen und die
Schaffung beſonderer Wohnquartiere, die nach dem Entwurfe
mehr als bisher ſichergeſtellt werden ſoll.

Mietwohnungen müſſen fogenden Anforderungen genügen
1. Die Wohn- und Schlafräume (auch Küchen)

dürfen nicht baulich verwahrloſt und nicht in geſundheits-
ſchädlicher Weiſe feucht ſein. Sie müſſen einen durch keine
fremden Wohn oder Schlafräume (auch Küchen) führenden ver-
ſchließbaren Zugang haben.

2. Wohnungen für eine gemeinſchaftliche
Haushaltung von zwei oder mehr Perſonen (Familien
wohnungen) müſſen eine den orksüblichenn Anforderungen ent-
ſprechende eigene Kochſtelle, einen eigenen verſchließbaren Abort
und ſoweit in dem Gebäude Kanaliſation oder Waſſerleitung ein-
gerichtet iſt, einen eigenen Ausguß und einen eigenen Waſſerhahn
beſitzen.

3. Die Wohn- und Schlafräume (auch Küchen)
müſſen insgeſamt den Bewohnern ſo viel Raum bieten, daß auf
jede Perſon mindeſtens 10 Kubikmeter Luft
raum und vier Quadratmeter Bodenfläche ent-
fallen Für Kinder unter zehn Jahren können geringere Anforde-
rungen feſtgeſetzt, auch kann vorgeſehen werden, daß die infolge der
Geburt oder des Heranwachſens von Kindern während der Dauer
des Mietsverhältniſſes eintretende Erhöhung des erforderlichen
Mindeſtluft- und Flächenraumes außer Betracht bleibt.

Die Wohnung muß ſo viel Räume enthalten, daß, abge-
ſehen von Ehepaaren, die über vierzehn Jahre a I t en
Perſonen nach dem Geſchlechte getren n t in be
ſonderen Räumen ſchlafen können. Beſondere Vorſchriften ſind
für die Schlafräume der Dienſtboten ſowie für Schlaf
ſtellen normiert.

Unſtreitig entſpricht der Entwurf einem Bedürfniſſe, und
daher kann er im ganzen beifällig begrüßt werden. Wie weit
ſich im einzelnen Modifikationen als wünſchenswert heraus-
ſtellen, das wird bei der demnächſtigen Beratung im Parlamente
im einzelnen zu erörtern ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Auguſt.

Es ſpukt.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe und ihre Schrittmacher vom

weiblichen Freiſinn machen ſeit einiger Zeit den Eindruck
hyſteriſcher Frauenzimmer, die am hellen lichten Tage Geſpenſter
zu ſehen glauben. Es ſpukt! Es iſt etwas nicht richtig! Ein
ſchwarzer Mann oder eine weiße Frau ſind geſehen Aus
dem Gerüchte wird eine Tatſache und mit wütendem Gekeif
eifert die ganze Geſellſchaft gegen alle, die an den Spuk nicht
glauben wollen.

Der „Vorwärts“, den die unſterbliche Blamage, die er ſich
mit der Schauermär vom Kaiſerſchloſſe auf dem Pichels-
werder zugezogen hatte, nicht zu Verſtande gebracht zu
haben ſcheint, veröffentlichte vor einigen Tagen eine angeb
liche geheime Kabinettsorder betreffend den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit im Militärſtrafprozeſſe. Dieſe Order ſollte
unter dem 1. Dezember 1903 an den kommandierenden General
des 16. Armee-Korps ergangen ſein und es rügen, daß trotz
der Verordnung vom 28. Dezember 1899 bei dem Forbacher
Prozeſſe von dem Ausſchluſſe der Oeffentlichkeit in einem Um
fange Abſtand genommen ſei, der nicht verfehlen konnte, die
allgemeine Aufmerkſamkeit in ſolch erhöhtem Maße auf die
ohnehin ſchon ſo bedauerlichen Vorkommniſſe in Forbach zu
lenken und das Anſehen der Armee und beſonders des Offizier
korps in weiten Kreiſen des Jn und Auslandes zu beeinträchtigen.

Ferner brachte der „Vorwärts“ die Spukgeſchichte, daß
man einen ſchrecklichen Anſchlag auf das Reichstagswahlrecht
plane. Obwohl beide Mitteilungen in keiner Weiſe verbürgt
ſind, können die demokratiſchen Blätter nicht zur Ruhe kommen
und hetzen aus dem erſten Anlaß gegen die Krone, aus dem
zweiten gegen die ihnen unbequemen De n Das alles
natürlich lediglich, weil ſie ohne ſolche Hetze nun einmal nicht
zu leben vermögen. Wie gewöhnlich wird dabei natürlich die
Aufmerkſamkeit vom Weſentlichen abgelenkt. Denn angenommen,
daß die vom „VPorwärts“ erwähnte geheime Kabinettsorder

tatſächlich exiſtiert und ſie ſcheint zu exiſtieren, da bisher
keinerlei Richtigſtellung der „Vorwärts“ Veröffentlichung erfolgt
iſt ſo kann dieſe Kabinettsorder doch nur durch Dieb-
ſtahl in den Beſitz des „Vorwärts“ gelangt ſein, und das
ſozialdemokratiſche Blatt und ſeine Schrittmacher, die doch ſo
gern über Beſpitzelung räſonnieren, hätten wahrlich allen
Grund, die ehrloſe und hochverräteriſche Handlungsweiſe zu
geißeln, die in der Preisgabe ſolcher Geheimerlaſſe liegt.
Sachlich iſt der Jnhalt der Order ja durchaus
von militäriſchen Rückſichten geboten, und auch die
demokratiſchen Blätter, z. B. „Die Welt am Montag“
und „Die Zeit am Montage“, müſſen gleichmäßig anerkennen,
daß der Krone das Recht zuſteht, den Ausſchluß der Oeffentlich
keit in gegebenen Fällen zu wahren. Es iſt deshalb eine be
wußte Nichtswürdigkeit, wenn die demokratiſche Preſſe dieſe
durch militäriſche Rückſicht gebotene Maßnahme als eine
Beugung der Unabhängigkeit der militäriſchen Richter
„brandmarkt“. Und es iſt eine Unaufrichtigkeit erſten
Ranges, wenn dies alles unter dem Vorgeben geſchieht,
als wolle man mit ſolcher Verhetzung die Würde
und Jntereſſen des deutſchen Heeres wahrnehmen.
Jedes Kind weiß ja, daß die revolutionären Kreiſe in dieſer
Frage das genaue gegenteilige Jntereſſe haben wie die Nation
und die Krone. Dieſe wünſchen das Anſehen und die
Disziplin im Heere gewahrt zu ſehen, während die Revolution
erſt ſiegen kann, wenn die Zerſetzung das Heer vollſtändig
ergriffen hat. Jn dieſer Beziehung bietet freilich die Tatſache, daß
immer und immer wieder ſolche Geheimerlaſſe an die Todfeinde
der bürgerlichen Geſellſchaft und der Monarchie verraten werden,
ein höchſt bedenkliches Symptom der in unſerer Beamtenſchaft fort
freſſenden revolutionären Geſinnung. Der „Reichsbote“ fragte dieſer
Tage mit Recht „Wer regiert denn eigentlich noch Iſt es noch
unſer angeſtammter König oder iſt es Jhre Majeſtät die
Agitationspreſſe, die mit Zuhilfenahme von Senſation, Ver-
trauensbruch, Aktenentwendung, Skandal das Reich und das
Volk regiert Jn ihre Hände, wie in die der Parlamente und
Parteien gleiten die Zügel hinüber, die eine ſtarke „Regierung
ſelbſt führen ſollte.“

Ebenſo nichtswürdig iſt die Agitation, welche dieſe Preſſe
mit dem Märchen von einem unter den Mehrheitsparteien des
Reichstags getroffenen Komplott auf das Reichstagswahlrecht
treibt. Es gibt doch im ganzen Deutſchen Reiche wohl ſchwer
einen Verſtändigen, der zurzeit ernſthaft an eine Aenderung des
beſtehenden Reichstagswahlrechts dächte. Der „Vorwärts“ aber
unterſtellt der ſogenannten Kardorff-Mehrheit, daß ſie nicht nur
den Arbeitern das Stimmrecht nehmen wolle, ſondern daß die
Landtage aus ihrer Mitte Delegierte für den Reichstag wählen
ſollen, ſodaß das Volk garnichts mehr zu ſagen hätte.

Daß unſer Reichstagswahlrecht im hohen Grade reform
bedürftig iſt, darf ja als unbeſtritten gelten daher wohl auch
die hyſteriſche Angſt der demokratiſchen Preſſe! Aber ebenſo
wird es wohl als ſicher gelten dürfen, daß die Reform, wenn
ſie einmal käme, nur auf der Grundlage eines ſtändiſchen
Wahlrechts Heil bringen könnte. Auf alle Fälle aber würde
es Sache der Regierung ſein, hier mit Vorſchlägen voran-
zugehen, und keine der beſtehenden Parteien wird daran denken,
ihren politiſchen Ruf mit Verfaſſungsexperimenten aufs Spiel
zu ſetzen. Angeſichts dieſer klaren Tatſachen von „Verſchwörern
am Werke“ zu reden, ließe doch wirklich auf Geſpenſterfurcht
ſchließen, wenn nicht das Ganze ein wohlüberlegter Schwindel
wäre. Finden ſich wirklich Leute, die an dieſen Spuk glauben

Se. Maj. der Kaiſer wird neueren Meldungen zufolge
Ende Oktober oder Anfang November in England
erwartet. Der Monarch wird ſich unmittelbar nach dem
Schloſſe Windſor begeben, wo er ſich auch einige Tage lang
an den Jagden beteiligen wird. Höchſtwahrſcheinlich wird
er ſich darauf, wie gewöhnlich, nach Lowther, dem Familienſitz
des Lord Lonsdale, begeben.

Der Herzog von Cumberland iſt zu den größten Opfern
bereit, wenn Preußen mit ihm Frieden ſchließen will, ſo ver
kündet das Auguſtheft der mit dem Gmundener Hofe in Fühlung
ſtehenden welfiſchen Zeitſchrift „Brunonia“. Unter Bezugnahme
auf die von uns geſtern beſprochenen Ausführungen des Profeſſors
Dr. Kekule von Stradonitz in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“
ſchreibt das Blatt u. a.: „Herzog Ernſt Auguſt weiß, daß
nach dem geſchichtlichen Verlaufe der Dinge eine einfache Wieder-
herſtellung des alten Zuſtandes unmöglich iſt; er iſt bereit, Opfer,
die größten Opfer zu bringen: aber es widerſtrebt ſeinem
welfiſchen Blute, uralte Rechte ohne jede Gegenleiſtung aufzugeben,
er hält es nicht für einen Frieden, wenn der eine Vertragſchließende
alles zugunſten des anderen aufgibt. Worin die Gegenleiſtung
des anderen Kontrahenten zu beſtehen habe: das feſtzuſtellen iſt
natürlich nicht unſere Sache, wir haben nur die Pflicht, auf die
augenblickliche Lage der Frage hinzuweiſen.“

Bund der Handwerker. Jn der Delegiertenverſammlung
des Bundes der Handwerker am Montag in Berlin wurde nach
erregten Debatten dem bisherigen engeren Vorſtande ein
Mißtrauensvotum erteilt, worauf die Vorſtandsmit
glieder ihre Aemter niederlegten.

Zu den nächſten Steuerprojekten ſchreiben die „B. P. N.“
offiziös Andauernd wird in einem Teile der Preſſe die Frage der
Reviſion der Brauſteuer zum Anlaß von Aufreizungen der
Jntereſſentenkreiſe genommen. Dabei werden Berichte über angeblich
beabſichtigte Einzelheiten gegeben, die den Anſchein erwecken, als wenn
ihre Verbreiter die genaueſte Kenntnis von den an den zuſtändigen
Stellen gehegten Plänen hätten. Man wird gut tun, alle dieſe Einzel
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heiten in das Gebiet der Vermutungen zu verweiſen. Was die all
gemeinen Abſichten auf dieſem Steuergebiete betrifft, ſo iſt darüber ja
ein Zweifel nicht gelaſſen worden. Man weiß danach über
das ins Auge gefaßte Ziel Beſcheid. Ebenſo iſt bekannt, daß
bei der Zuckerſteuerge ſetzgebung eine Härte inſoweit gefunden
wird, als die Rübenſäfte, die in der Marmeladeinduſtrie K.
werden, ſteuerfrei ſind, während der Zucker beſteuert wird. Auch hier
dürften Verſuche gemacht werden, dieſe und vielleicht noch andere
Härten zu beſeitigen. Wenn ſchließlich erwähnt wird, daß man die
Hekannten Mißſtände bei der Maiſchbottichſteuer aus der Welt
zu ſchaffen trachten dürfte, ſo hätte man den Kreis der nächſten Steuer
projekte begrenzt.

Petition betr. Reform des Hypothekenbank Geſetzes. Der
Bund deutſcher Bodenreformer, der zurzeit etwa 190 000 organiſierte
Anhänger zählt, richtet an den Reichstag die Bitte, ein Geſetz anzuregen,
s e Hypothekenbanken unterſagt, unbebauten Boden zu
beleihen.

Fortſetzung der Bergwerks Verſtaatlichung. Wie in
Eſſen verlautet, J ſich der Bergfiskus das Vorkaufsrecht
an den im Kreiſe Lüdinghauſen gelegenen, der Tiefbohrgeſell
ſchaft Rheinpreußen gehörigen Grubenfeldern.
Fehe Grubenfelder ſchließen nordwärts an die fiskaliſchen
Felder an.

Ausland.
Rußland.

Reform der Judengeſetzgebung.
Eine unter Wittes Vorſitz ſtattgefundene Miniſterratsſitzung be

ſchloß, dem Zaren eine weitgehende Reform der Judengeſetzgebung,
insbeſondere die Abſchaffung der ſowie die
Beſeitigung der den Handel und Verkehr der Juden beſchränkenden
Ausnahmeſtellung zu unterbreiten.

Serbien.

Ausfuhrverbot für Getreide?
Sämtliche Belgrader Blätter fordern die Regierung auf, wegen der

anhaltenden Dürre ein Ausfuhrverbot für Getreide zu erlaſſen und
ſelbſt größere Mengen von Mais und Getreide aufzukaufen, um einer
drohenden Hungersnot vorzubeugen.

Der Krieg in Oſtaſten.
Das von uns bereits erwähnte Telegramm des General-

adjutanten Alexejew aus Mukden vom 7. Auguſt an den
Zaren lautet: Der Kommandant des Geſchwaders von Port
Arthur meldet unter dem 7. d. M.: Die zur Beſchießung
der feindlichen Poſitionen ausgelaufenen Kreuzer „Bajan“,
„Askold“, „Pallada“, „Nowik“ und die Känonenboote
wurden von den feindlichen Schiffen „Tſchin“, „Zen“, „Jtzu-
kuſchima“, „Matzuſchima“, „Tſchijoda“, zwei Kreuzern
zweiter Klaſſe und 30 Torpedobooten angegriffen. Ein
achtzölliges Geſchoß vom Kreuzer „Bajan“ explodierte am
Heck der „Jtzukuſchima“, die aus der Schlachtordnung aus-
ſcheiden mußte, worauf alle feindlichen Schiffe wandten und
ins offene Meer zurückfuhren. Dabei ſtieß der Kreuzer
„Tſchijoda“ auf eine unſerer Verteidigungsminen und wurde
leck. Mit dem Vorderteil tief im Waſſer, fuhr er in der
Richtung auf Talienwan ab. Durch einen Schuß der
Batterie Nr. 22 wurde ein japaniſches Kanonenboot ge-
troffen. Am 27. Juli, als die Japaner einen allgemeinen
Angriff zu Lande unternahmen, wurden zur Unterſtützung
des rechten Flügels auf Bitten des Generals Stöſſel die
Schiffe „Bajan“, unter dem Breitwimpel des Kapitäns
1. Ranges Reitzenſtein, „Retwiſan“, „Pallada“, „Askold“,
das Kanonenboot „Otwaſchni“, unter der Flagge des Kontre-
admirals Leſchinsti, „Gremjaſchtſchi“, „Giliak“, der Kreuzer
„Nowik“ und zwölf Torpedoboote ausgeſchickt. Unter fort-
währendem Schießen einiger vorausfahrenden Schiffe ge-
langten ſie nach Lungantan und beſchoſſen von dort die
japaniſchen Stellungen bis 3 Uhr. Bei der mit denſelben
Vorſichtsmaßregeln unternommenen Rückfahrt auf die

Reeden explodierkte eine Mine unter einem Baaggerſchiff.
Kontreadmiral Withöft hat am 30. Juli bei Port Arthur
5 Panzerſchiffe, 4 gepanzerte Kreuzer, 10 andere Kreuzer
und 48 Torpedoboote des Feindes gezählt. J

General Stöſſel hat unter dem 9. Auguſt nach
Petersburg telegraphiert, daß ein am 5. d. M. ſtattge
fundener japaniſcher Angriff ſiegreich zurückgeſchlagen
worden ſei. Die Feſtungswerke hätten wenig gelitten, die
Truppen ſeien kampfesmutig und voll Zuverſicht. Damit
erſcheinen die Gerüchte von einem Selbſt-
mord Stöſſels widerlegt.

Das Fehlen jeglicher Nachrichten vom Kriegsſchauplatze
während des 8. Auguſt hat in Petersburg die Beunruhigung
der Gemüter über das Schickſal der Armee Kuropatkins noch
weſentlich erhöht. Jn der Stadt gehen die unwahrſchein
lichſten Gerüchte um. Es heißt, Kuropatkinſei trotz
alledem gezwungen, den Kampf aufzu-
nehmen und eine entſcheidende Schlacht zu liefern.

Ein Telegramm Skrydlowos berichtet, daß der eng-
liſche Dampfer „Calchas“, welcher am 25. Juli im Stillen
Ozean von Skrydlows Geſchwader beſchlagnahmt wurde,
in Wladiwoſtok eingetroffen iſt, und zwar unter Führung
des Leutnants Stackelberg. Das Schiff hat eine Ladung
von 2000 Tonnen an Bord. Man nimmt an, daß der
Dampfer gleich der „Arabia“ freigelaſſen werden wird.

Belgrad, 9. Auguſt. Das Komitee für die Errichtung eines
ſerbiſchen Freiwilligenkorps für Rußland erhielt von
der ruſſiſchen Heeresleitung die Verſtändigung, daß die Errichtung eines
ſolchen Korps gebilligt ſei. Das Komitee wird nunmehr 2000 Mann
ausrüſten und ſie auf den Kriegsſchauplatz in die Mandſchurei ſenden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Merſeburg, 8. Aug. (Mitteldeutſcher Steno-

tachygraphen-Verband.) Geſtern und vorgeſtern tagte
die 18. Wanderverſammlung des Verbandes im Hotel zur „Reichs
kronc“ hier, wo 1889 auch der Verband gegründet worden iſt.
Gegen das Vorjahr hat er einen Zuwachs von ſechs neuen Steno-
tachy Vereinen erfahren, ſodaß er zur Zeit 22 Vereine mit ca.
500 Mitgliedern zählt. Unterrichtet in der Stenotachygraphie
wurden ca. 300 Perſonen. U. a. wurde auf den Dringlichkeits-
Antrag der vereinigten Halleſchen Stenotachy-Vereine, welche
die Ausgeſtaltung des 6. allgemeinen deutſchen Stenotachy-
Kongreſſes in Halle 1905 übernommen haben, beſchloſſen, zu
den auf ca. 1500--2000 Mk. veranſchlagten Koſten einen Beitrag
von mindeſtens 100 Mk. zu leiſten.

Sangerhauſen 8. Auguſt. (Ja paniſcher Orden.)
Magiſtratsaſſiſtent Albert Gottſchalk, welcher 1 Jahr in Oſtaſien in
den Jahren 1900 1902 kämpfte, wurde von dem Kaiſer von Japan
mit dem Orden der aufgehenden Sonne dekoriert.

Weißenfels, 8. Aug. (Wahlen für die Kreiſynode.)
Die unter dem Vorſitze des Superintendenten Dr. Lorenz abgehaltene
Verſammlung des Kirchenrates und der Gemeinde Vertretung der evan
geliſchen Kirchengemeinde erledigte die Wahlen der Vertreter zu der
anfangs September ſtattfindenden Kreisſynode. Es wurden gewählt
Superintendent Dr. Lorenz, Archidiakonus Dr. Hauſe, Diakonus
Gerhardt, Diakonus Haack, Paſtor emer. Ehrhardt, Stadtrat a. D.
Klapproth, Profeſſor Kloſe, Juſtizrat Kühnemann, Lehrer Dinſel, Stadt
rat Beeckmann, Profeſſor Galetſchky, Orgelbaumeiſter Ladegaſt senp.,
Mühlenbeſitzer Lautenſchläger, Amtsgerichtsrat Gleſer, Oekonom Starcke,
Rentner Polex, erſter Bürgermeiſter Wadehn, Rentner Hermann, Muſik
direktor Graeßner und Rentner Nixdorf.

Weißenfels, 8. Aug. (Das 21. Gauturnfeſt) des Nordoſt-
thüringer Turngaues nahm heute bei ſchönſter Witterung ſeinen Fort
gang. Vormittags wurde ein Spaziergang nach Langendorf zur
Beſichtigung der dortigen Landwaiſenanſtalt unternommen. Am Nach
mittag entwickelte ſich auf dem Feſtplatze ein buntbewegtes Leben. Das
ſchauluſtige Publikum konnte ſich ergötzen am Turnen der oberen
Klaſſen der Bürgerſchule ſowie an Wettſpielen der Knaben dieſer Schule.
Die Weißenfelſer Turnerſchaft bot noch Freiübungen, Geräteturnen und
Wettſpiele. Der Feſttag wurde mit Konzert und Ball im Schützenhauſe
beſchloſſen. An den Wettkämpfen beteiligten ſich 364 Turner, von
denen 117 als Sieger in zwei Stufen hervorgingen und unter anerkennen-
den Worten des Gauvertreters mit Eichenkränzen ausgezeichnet wurden.

W. Weißeufels, 8. Aug. (Rudervereine.) Ein Kongreß
der vereinigten Rudervereine „Sport“, „Boruſſia“, „Nelſon“ Halle,
„Leipziger Ruderverein“, „Deſſauer Ruderklub“ und „Weißenfelſer
Ruderverein“ hat geſtern hier ſtattgefunden. Am Abend vorher ver
einigten fich die Teilnehmer zu einem Kommers.

Naumburg, 8. Aug. (Bahnſteigſperre.) Für die
Eiſenbahnſtrecken Naumburg-Artern und Naumburg- Teuchern
werden Vorbereitungen zur Bahnſteigſperre getroffen die Sperre
wird vorausſichtlich noch vor dem 1. Oktober in Kraft treten.

Bad Köſen, 8. Aug. (Von einem tollwutverdächtigen
Hunde gebiſſen.) Jn dem nahen Dorfe Burkersroda wurde ein
Arbeiter von einem tollwutverdächtigen Hunde gebiſſen. Der Verletzte
wurde ſofort nach dem Paſteurſchen Inſtitut in Berlin zur Behandlung
transportiert.

Rordhauſen, 9. Auguſt. (Jubiläum.) Sein 35jähriges
Arbeitsjubiläum feierte der Bahnarbeiter Louis Hartlep. Er gehört zu
den noch lebenden wenigen Angeſtellten der früheren PrivatbahnGeſell
ſchaft NordhauſenErfurt, die nach der Verſtaatlichung derſelben in
Staatsdienſte übernommen worden ſind.

Haynrode (bei Breitenworbis), 8. Aug. (Aktien-
Geſellſchaft auf Kali.) Vorſtandsmitglieder der hier
fündig gewordenen Aktien- Geſellſchaft auf Kali (Nordhauſen)
trafen heute hier ein, um den vom Rittergute angekauften Bau-
platz zu veſichtigen. Gleichzeitig wurden von einem Nordhäuſer
Geometer Vermeſſungen vorgenommen. Jnzuwiſchen ſind auch Ver
handlungen wegen Landankauf und wegen Verlegung des Berg-
werkes nach Breitenworbjs gepflogen worden. Schwierigkeiten
wegen des Kleinbeſitzes und zu hohe Forderungen einiger Per-
ſonen beim Landankauf haben jedoch veranlaßt, daß das BVerg-
werk nunmehr beſtimmt nach dem hieſigen Orte kommt.

Bennueckenſtein, 8. Aug. (Panik im Kirmeßzelte.)
Am geſtrigen erſten Kirmeßtage hätte es zu einem namenloſen
Unglück kommen können. Unter den Schaubuden war auch ein
ſogenannter Elektro-Biograph, verbeſſerter Kinematograph.
Während einer Vortragsſerie brachen plötzlich Flammen in dem an
den Maſchinenraum ſtoßenden Zuſchauerraume aus und griffen
rapid um ſich. Eine entſetzliche Panik bemächtigte ſich der Zu-
ſchauer; alles drängte nach den Ausgängen des brechend voll-
beſetzten Raumes, und nur dem Umſtande, daß die Maſchine ſofort
zum Stillſtand gebracht wurde und beherzte Männer die Zeltwände
nach den Ausgängen zu zur Seite ſchoben, iſt es zuzuſchreiben,
daß Menſchenverluſte nicht zu beklagen ſind, obſchon viele Per-
ſonen arg geſchunden und geſtoßen ſind und verſchiedene Frauen
ohnmächtig in die nächſten Häuſer getragen werden mußten. Das
ganze zweiſtöckige Zelt wäre übrigens ein Raub der Flammen ge-
worden, wenn nicht von einem nächſtgelegenen Hauſe aus ein
ſofort an die Hausleitung angeſchloſſener Schlauch reichlich Waſſer
zum Löſchen des Brandes geſpendet hätte. Aller Wahrſcheinlich-
keit nach iſt der Brand durch Kurzſchluß der elektriſchen Ver-

vom Dynamo nach dem Schauraum herbeigeführt
worden.

Wittenberg, 8. Aug. (Diebiſcher Musketier.)
Hier machte ein Mann in der Uniform des hieſigen Regiments
die Wohnungen unſicher. Am Sonnabend gelang es, denſelben
beim Ausbaldowern einer Diebſtahlsgelegenheit abzufaſſen und
ſeine Perſonalien feſtzuſtellen, wonach es ein Musketier Repke des
hieſigen Regiments iſt, welcher längere Zeit vor dem Eintritt ins
Militär bei einem hieſigen Töpfermeiſter als Geſelle gearbeitet hat.
Auf erſtattete Anzeige fand in der Kaſerne eine Spindreviſion ſtatt,
wobei ein goldener Ring und andere Sachen, über deren Erwerb
ſich R. nicht ausweiſen konnte, vorgefunden wurden. Er wurde
in Unterſuchungshaft genommen.

Eilenburg, 8. Aug. (Brandſtiftung?) Jn Löbnitz ſind
zwei Morgen Kieferngehölz des Rittergutsbeſitzers Bauermeiſter nieder
gebrannt eine weitere Ausdehnung des Feuers wurde durch recht-
zeitiges Eingreifen verhindert.

Eilenburg, 8. Auguſt. (Gefährlicher Menſch.)
Handarbeiter Peterſohn aus Coſpa, welcher vor einigen Tagen erſt eine
Gefängnisſtrafe beendet hatte, verſuchte am Sonnabend in die Wohnung
ſeiner Flügelſtraße 6 hier von ihm getrennt wohnenden Frau ein
zudringen. Da ihm jedoch der Zutritt verboten wurde, ſo ſchoß er den
ſich ihm entgegenſtellenden Handarbeiter Schiebel mit einem bereit
gehaltenen Revolver in die rechte Bruſt und nahm Reißaus. Bei der
aufgenommenen Verfolgung ſchoß er nochmals auf Paſſanten der Wein-
bergſtraße, ohne jemand zu treffen. Hierauf gelang es, dem Helden
den Revolver zu entreißen, doch er ſelbſt entwiſchte. Geſtern vormittag
aber wurde er auf dem Felde zwiſchen Gotha und Wärmen durch zwei
Polizeiſergeanten und einen Gendarmen feſtgenommen. Der verletzte
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Die tropiſchen Hundstage in
Deutſchland.

Meteorologiſche Betrachtungen über die abnorme Sommerhitze.

Von Curt Rudolf Kreuſchner.
Das Wetter, das ſich ſchon ſeit einer längeren Reihe von

ſchneearmen Wintern, gänzlich verregneten Sommern oder früh
und ſchön einſetzenden, aber mit ungewöhnlich niedrigen
Temperaturen verlaufenden Frühlingszeiten gefallen hat, beliebt
es im laufenden Sommer, uns mit wahrhaft tropiſchen
Gluten zu beſchenken. Man hätte im heurigen Juli glauben
mögen, ſich eher auf dem von Freiliggrath beſungenen,
flammenden Gebiete Jethros oder in der mexikaniſchen Steppe
als im nordiſch-kühlen Deutſchland zu befinden, bei deſſen ge
mäßigtem Klima große Temperaturertreme nicht ausgeſchloſſen
ſind, die zwiſchen einer ſelbſtverſtändlich im Schatten ge-
meſſenen Wärme von 38 Grad und einer Kälte von einigen 30
Grad des hundertteiligen Thermometers, alſo über eine Tem-
peraturbreite von rund 70 Grad ſchwanken. Es kommen zwar
bei uns faſt in jedem zweiten oder dritten Sommer Tage vor,
an denen das Thermometer bis zu 35 Grad Celſius im Schatten
anzeigt. Um ähnlich hohen Temperaturen zu begegnen, wie
ſie im letzten Julidrittel beobachtet wurden, muß man aber 2
die Erinnerung der ſprichwörtlichen „älteſten Leute“ oder au
die allerdings weit zuverläſſigeren Aufzeichnungen der mete-
orologiſchen Stationen zurückgreifen, um feſtzuſtellen, daß
innerhalb eines mehr als hundertjährigen Zeitraums nur der
Sommer von 1865 und derjenige des durch ſeinen auserleſenen
Wein berühmten Kometenjahres 1811 Temperaturen brachten,
die noch ein wenig höher waren als die kürzlich beobachteten.

Der Touriſt und Sommerreiſende, der Sommerfriſchler
und Badegaſt am Strande und in den Gebirgsvillegiaturen
ſie alle haben zwar keine rechte Urſache, mit dem beſtändig
blauen Himmel und der glühend herniederleuchtenden Sonne
unzufrieden zu ſein. Jſt es ſchließlich doch noch weit beſſer,
im Schweiße ſeines Angeſichts die Promenadenwege und Berg
pfade auf und abzuwandern, aber ſchöne Ausſichten zu ge
nießen, als die Ferien durch anhaltendes Regenwetter gänzlich
verdorben zu ſehen. Viel kritiſcher aber liegt die Sache für
die Landwirtſchaft. Reichliche Regen hatten, ohne durch Ueber
ſchwemmungen Schaden anzurichten, bis gegen Ende Mai,
ſtellenweiſe ſogar bis in den Juni hinein die Vegetation zu
einer ungewohnt üppigen Entwickelung gebracht. Auch die ge
ſtrengen Eisheiligen Mamertus, Servatius und Pankratius
hatten den ihnen vorausgehenden ſchlimmen Ruf in dieſem
Jahre n rt und nur in wenigen, für die geſamte
Landwirtſchaft Deutſchlands und Oeſterreichs wenig ins Gewicht
fallenden Gebirgsgegenden Nachtfröſte gebracht. Kurzum die

Ausſichten auf eine überreiche Vollernte ſtanden ſo günſtig wie
nur ſelten und auch Obſtbäume und Weingärten verhießen eine
reiche Frucht.

Die anhaltende Hitze und mehr noch als dieſe die
langwöchige Trockenheit der letzten Wochen haben die frohen
Ernteausſichten arg beſchnitten. Während die Skandinavien-
Reiſenden noch bis vor kurzem über ſchlechtes Wetter klagten,
ſpähten unſere Landwirte ängſtlich danach aus, ob nicht end-
lich einmal der erſehnte Wetterumſchlag eintritt, der aus-
gedehnte Gewitter oder anhaltenden Landregen bringt.

Die Frage nach der anormalen Hitze iſt eben nicht leicht
und in mancher Hinſicht bei dem derzeitigen Stande unſerer
meteorologiſchen Kenntniſſe überhaupt noch nicht mit einiger
Sicherheit zu beantworten. Auch der vor Jahresfriſt ver-
ſtorbene Rudolf Falb, der ſeine Prognoſen auf Jahre hinaus
im voraus ſtkizziert hatte, hat ſich, wie jeder aus den halb-
jährlich veröffentlichten Vorausſagen erſehen kann, mit den
Prophezeihungen für dieſen Sommer gründlich verhauen.
Auch die zünftige Meteorologie iſt im allgemeinen darauf
angewieſen, aus langjährigen Beobachtungen Erfahrungs-
tatſachen als Geſetze abzuleiten. Sie ſagt uns, womit freilich
wenig gedient iſt, daß anhaltende Wetterlagen die Neigung
haben, weiter fortzudauern. Zweifelsohne iſt es auch richtig,
daß, wenn ſich ſchon gegen Ende des Frühjahrs über Oſt-
Europa und Sibirien ein gewaltiges Gebiet hohen Luft-
drucks herausbildet, die von Weſten her über den Atlantiſchen
Ozean in ſchneller Folge heranrückenden barometriſchen
Marxima und Minima ſchon im mittleren Europa einen
ſchnellen Ausgleich erleiden, ſo daß auch in Deutſchland trotz
der verhältnismäßigen Nähe des Meeres hoher Luftdruck
verbunden mit einer Trockenheit der Atmoſphäre herrſcht,
die zur faſt vollſtändigen Abweſenheit des Waſſerdampfes
ſteigt. Bekannt iſt endlich, daß kalte Frühjahrszeiten und
kühle Sommer bei uns regelmäßig dann eintreten, wenn die
vom Nordpol über den Atlantiſchen Ozean herabkommende
Eisdrift ungewöhnlich groß iſt und eine Abkühlung des
e die Weſtküſten Europas gerichteten Golfſtromes her

eiführt.
Eine befriedigende Antwort über die Entſtehung an-

haltend heißer Sommerwitterung iſt damit eigentlich nicht
gegeben, ſondern die Frage nur um je einen, allerdings nicht
kleinen Schritt gegen die letzten Urſachen hin verſchoben.
Es liegt nur zu nahe, um weiter zu fragen: warum bildet
ſich in einem Sommer im Oſten ein beſonders konſtantes
und hohes Luftdruckgebiet heraus? Warum im nächſten
Sommer nicht? Warum ſetzen ſich gerade in einem be-
ſtimmten Jahre hunderttauſende von Eisbergen, von denen
viele Millionen und Milliarden von Zentnern wiegen, in
Bewegung? Lokale Urſachen können hier nicht mit im
Spiele ſein. Es muß ſich vielmehr um weit gewaltigere

Kräfte handeln, die außerhalb des Erdballes wurzeln. Als
ſolche kommen aber in erſter Linie die Vorgänge auf der
Sonne in Betracht, unter denen die periodiſch auftretenden
Sonnenflecken jedenfalls nur eine dem Aſtrophyſiker be-
ſonders in die Augen fallende Teilerſcheinung ſind. Jhren
mächtigen Einfluß auf die irdiſche Witterung darf man ſich
allerdings nicht als einen direkten vorſtellen; denn ſonſt
müßte das Auftreten größerer Gruppen von Sonnenflecken
und Sonnenfackeln eine gleichzeitige Wetterveränderung auf
der ganzen Erde zur Folge haben, was in Wahrheit nicht
der Fall iſt, da der Witterungscharakter in den verſchiedenen
Erdteilen, beſonders wenn man die Verhältniſſe auf der
öſtlichen Erdhalbkugel mit den gleichzeitig auf der weſtlichen
herrſchenden vergleicht, häufig ein ganz entgegengeſetzter iſt.
Wenn das plötzliche Auftreten großer Sonnenfackeln aber
ſtark genug wirkt, um auf unſerer 150 Millionen Kilometer
entfernten Erde binnen wenigen Stunden die Bildung der
ſogenannten CEirrhuswolken zu veranlaſſen, die häufig die
Vorboten eines nahen Wetterumſchlages ſind, wenn ferner
dem Ausbruch von großen Sonnenfackeln ein gewaltige
magnetiſcher Sturm auf der Erde folgt, der die Telegraphen-
leitungen und Kabel ganzer Erdteile und Weltmeere auf
Stunden hinaus unbrauchbar macht, ſo kann man ſich nicht
länger der Tatſache verſchließen. daß die Vorgänge auf der
Sonne den elektriſchen Zuſtand der Atmoſphäre und das
magnetiſche Gleichgewicht des feſten Erdballes auf das
empfindlichſte ſtören. Die Geſamtmenge der wäſſerigen
Niederſchläge auf der Erde mag dabei keine Veränderung
erleiden. Wohl aber bringt es die Verſchiebung des
magnetiſchen Gleichgewichts zuwege, daß dem ungewöhbhn-
lichen Mehr an Niederſchlägen in manchen Gegenden eit
großer Mangel an ſolchen und anhaltendes ſonniges Wetter
in anderen entgegenſtehen.

Bekanntlich ſtehen wir auch jetzt mitten in einer Periode
großer Sonnenfleckenhäufigkeit, die auf ihren Höhepunkt
für das mittlere Europa ſchon oft mit anhaltender Hitze und
Dürre zuſammengefallen iſt. Auch die anhaltende, unge-
wöhnlich hohe Hitzeperiode von Mitte Juni bis Anfang
September 1892 fiel in eine ſolche, regelmäßig nach 11 bis
13 Jahren wiederkehrende Fleckenperiode. Ein gleiches gilt
von dem abnorm heißen Sommer des Jahres 1869, und
während in der Fleckenperiode der Jahre 1857 und 1858
im Niltale ungewöhnlich ſtarke Ueberſchwemmungen ein-
traten ſchrumpfte in Deutſchland der Rheinfall zu einer
winzigen Stromſchnelle zuſammen, verſiegten die Quellen
und konnte das Sommergetreide es wegen Waſſermangels
zu keiner richtigen Entwickelung der Körner bringen.

Wenn der Vers des altrömiſchen Dichters „Solamen
miseris, socios habuisse malorum“ auf Wahrheit beruht,
dürfte es in den Tagen der tropiſchen Sonnenglut nicht
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ſtädtiſchen Krankenhauſe ſeiner Verletzung erlegen.
s ort Verden s n hegni. des 27 du Reg i halte
oldat. on der 6. Ko nie inſtadt iſt der Musketier Paſch flüchtig. S cinen Velaanien

er ſich hier auf der Heuerſchen Ziegelei einige Tage aufgehalten, iſt
jetzt, nachdem er ſeine Uniform mit einem Zivilanzuge vertauſcht hatte,
verſchwunden.

Genthin, 8. Auguſt. (Bei einem Gewitter) fuhr in
Schollene ein Blitzſtrahl in das Eiskellergebäude des Rittergutes und
zündete. Der Feuerwehr gelang es, das Feuer bald zu löſchen.

Stendal, 8. Aug. (Der verhaftete Theater-
unternehmer.) Nach der Aufführung des Schwankes „Auto“
am Freitag, die einen Mißerfolg bedeutete, wollte ſich der Direktor
des Sommertheaters, der ſich Roißner nannte, nach Berlin be
geben. Auf dem Bahnhof wurde er jedoch auf Veranlaſſung eines
hieſigen Hoteliers verhaftet. Dabei ſtellte ſich heraus, daß er nicht
Roißner, ſondern Auguſt Roſenthal heißt und ſchon ſeit längeren
Zeit wegen verübter Betrügereien ſteckbrieflich verfolgt wird.

Goslar a. H., 8. Aug. Knappſchaftsfeſt.) Die hieſigen
Bergleute begingen geſtern ihr Knappſchaftsfeſt, das alle zwei Jahre ge
feiert wird. Sämtliche Bergleute bis zum jüngſten Pochjungen erhalten
zu dieſem Feſt aus der Knappſchaftskaſſe einen namhaften uſchuß.

Köthen, 8. Aug. (II. Volkstümliches Wetturnen
des Kreiſes III in Köthen.) Der 14. Auguſt führt wieder
einmal die Turner des Kreiſes IIIc nach hier. Etwa 1500 Anmeldungen
mit gegen 300 Wetturnern ſind eingelaufen. Das großartig verlaufene
Kreisturnfeſt von 1899 dürfte Bürge ſein für ein gutes Gelingen auch
dieſes Feſtes. Das Feſtprogramm iſt ſehr reichhaltig.

Coswig, 8. Aug. Ein Schadenfeuer,) deſſen Schein
weithin ſichtbar war, zerſtörte heute die zum „Gaſthof zum Adler“ in der
Zerbſter Straße gehörigen Stallgebände. Das Uebergreifen des Feuers
auf den benachbarten Saal und das Vordergebäude konnte infolge der
günſtigen Windrichtung und der vorzüglichen Leiſtung der Waſſerleitung,
die trotz der vorangegangenen Trockenheit aus einem Hydranten zwei
Schlauchleitungen mit unverminderter Kraft ſpeiſte, verhindert werden.

Rudolſtadt, 8. Aug. (Preisrichter in St. Louis.)
Kommerzienrat Dr, Richter wurde vom Reichskommiſſar tele-
graphiſch erſucht, in St. Louis als Preisrichter mitzuwirken.

Blankenburg i. Thür., 8. Aug. (Hirſch abgeſtürzt.)
Am nahen Eberſtein mit ſeinen felſigen Abhängen iſt neulich ein
kapitaler Hirſch abgeſtürzt und verendet. Leider haben ſich ähnliche
Fälle in den letzten Jahren häufiger wiederholt.

N Gera, 8. r (Ein rieſiger Waldbrand) vernichtete,
wie zu der heute früh gebrachten Mitteilung ausführlicher gemeldet
wird, geſtern im Borntal unweit Seifersdorf 450 Morgen Wald. Das
Feuer kam durch die Unvorſichtigkeit eines 70jährigen Waldarbeiters
zum Ausbruch. Der Mann hatte ſich angeblich zum Kaffeeanwärmenein Feuer angemacht, war dann eingeſhiafen und erſt wieder erwacht,

als die Flamme bereits ſeine Kleider erfaßt hatte. Der Mann ſchwebte
in ernſter Lebensgefahr und hat mehrere Brandwunden davongetragen.
Die Entwickelung des Feuers war bei der herrſchenden Dürre raſend
ſchnell. Ein durch ein heranziehendes Gewitter verurſachter Sturm
trug die Flammen fort und jagte ſie zu den Wipfeln empor. Es war
ein ſchaurig-ſchönes Schauſpiel. Mehrere hundert Einwohner der
Nachbarorte arbeiteten mit dankenswerter Energie, trotzdem gelang es
erſt beim zweiten breiten Graben das Feuer zu lokaliſieren. Geſchädigt
werden durch das Feuer der weimariſche Staat und Gutsbeſitzer aus
Seifersdorf, Crimla und Köfeln.
M. Sondershauſen, 8. Aug. (Auszeichnungen.) Der
Fürſt hat aus Anlaß ſeines geſtrigen Geburtstages eine größere
Anzahl von Ordensauszeichnungen verliehen.

Molsdorf, 8. Aug. (Wo iſt der Meldereiter?) Am
Donnerstag traf hier auf einem ſchaumbedeckten Offizierspferd der in
unſerem Nachbarorte Eiſchleben geborene Dienſtknecht Kraft, welcher in
Langenſalza bei den Meldereitern ſteht, ein und gab vor, anderen Tags
während einer Molsdorf und Arnſtadt ſtattfindenden militäriſchen
Uebung dienſtlich tätig ſein zu müſſen. Ein Offizier werde morgen
ebenfalls hierher kommen und ſein Pferd wieder in Empfang nehmen.
Kraft, welcher bei dem Landwirt Gräfe gedient hatte, ließ ſich von dieſem
ein Guthaben auszahlen und ritt davon, um ſeinen in Etſchleben
wohnenden Bruder zu beſuchen. Kraft kehrte nicht wieder zurück. Am
anderen Morgen fanden Landleute das Offizierpferd auf der Gerabrücke
verendet vor. Jedenfalls war es infolge der Ueberanſtrengung vom

ohne Jntereſſe ſein, zu hören, wie hoch in anderen bekannten
Städten und Ländern gelegentlich die Sommerhitze ſteigt.
Zunächſt ſei eine kurze Bemerkung allgemeineren Jnhaltes
geſtattet. Wenn man aus einer längeren Beobachtungsreihe
die in jedem Jahre ermittelten höchſten bezw. niedrigſten
Stände des Thermometers addiert und aus ihnen das
arithmetiſche Mittel nimmt, erhält man die ſog. „mittleren,
abſoluten Jahres-Maxima und -Minima“, während die
höchſten jemals beobachteten Zahlen die „rxreinabſoluten
Maxima und Minima“ ſind. Beſonders intereſſant ſind für
uns in Deutſchland die Linien, wo das mittlere abſolute
Jahres-Maximum 30 Grad CEelſius, nämlich den Betrag
erreicht, der durchſchnittlich faft jeden Sommer bei uns an
einer Reihe ſchöner Tage im Schatten erreicht wird. Dieſe
Linie verläuft keineswegs gerade und parallel dem Aequator,
ſondern dank der im Sommer kühlenden, im Winter aber
wärmenden Wirkung des Meeres und der ſchnelleren Aus
kühlung der Kontinente im Winter und ihrer. ſchnelleren
Erhitzung im Sommer in ſeltſamen Kurven. Sie beginnt
von den Azoren, ſteigt vor der Weſtküſte Spaniens und
Portugals zur Bretagne und Normandie hinauf, die von
ihnen durchquert werden, geht durch Belgien und Holland,
kreuzt Deutſchland in einem flachen, nach Süden zu offenen
Bogen, deſſen Scheitel bei Stettin liegt, ſenkt ſich von dort
über Bromberg bis nahe an Warſchau herab und ſteigt von
dort ſteil nach St. Petersburg und bis zum Onegaſee hinauf.
Von hier zieht ſie quer durch das nördliche Rußland gegen
Tobolsk in Sibirien hin und ſteigt von dort noch weiter
nordwärts bis zu dem unter dem 67. nördlichen Breiten-
grade, alſo nördlich des Polarkreiſes gelegenen Städtchen
Werchojansk hinauf, deſſen Name dadurch bekannt iſt, daß
dort auch die niedrigſte, jemals auf der Erde beobachtete
Temperatur von 69 Grad Kälte gemeſſen wurde. Von dort
ſinkt die Linie faſt gerade ſüdwärts gerichtet nach Nikola-
jewsk und nach der japaniſchen Jnſel Yeſſo herab, betritt
Nordamerika bei Vancouver-Jsland unter dem 50. Breiten
grade, erhebt ſich inmitten des Kontinents beim großen
Sklavenſee in der Dominion of Canada bis zum 62. Breiten-
grade, läuft über die Hudſonbay und durch das ſüdliche
Labrador auf Quebec zu und ſtreicht über Neu-Schottland
wieder gegen die Azoren hin. Welche Laune der Natur,
den ſubtropiſchen Azoren und dem grimmigen Norden
Sibiriens dieſelben mittleren Jahres-Maxime zuzuteilen

wie Deutſchland! uWeit größer ſind ſelbſtverſtändlich die abſoluten Maxima.
Während Berlin und Wien es hier ausnahmsweife auf

Schiebel, welchem die Kugel in die Leber drang, iſt heute früh im r. Der Reiter hatte Sattel und Zaumzeug
auf einem Acker verſteckt.Jlmenau, 8. Aug. Großherzog und Gemeinde-
rat.) Ueber die Gründe der ablehnenden Haltung eines Teils
der Mitglieder des hieſigen Gemeinderats bei der Beratung über
die zum Einzuge des großherzoglichen Paares geplanten Veran-
ſtaltungen hat ſich jetzt der Großherzog ausführlichen Bericht er
ſtatten laſſen. Bekanntlich wurde die Bewilligung der vom Ge-
meindevorſtande hierzu geforderten 1000 Mk. infolge Stimmen-
gleichheit abgelehnt, da ſämtliche ſozialdemokratiſche Gemeinde-
ratsmitglieder, natürlich, dagegen ſtimmten. Die Summe ſelbſt
wurde daraufhin ſofort von einigen Jlmenauer Bürgern auf
gebracht, die einen Garantiefonds bildeten.

Altenburg, 8. 27 (Hagelſchäden.) Wenn das Herzog-
tum Altenburg in dieſem Sommer auch von ausgedehnten Hagelwetternverſchont geblieben iſt, ſo ſind doch in einzelnen Jiuren die Hagelſchäden

ärger geweſen als in manchen früheren Jahren. Jn den an derſagſhchen Grenze gelegenen Fluren Waldſachſen und Mannichswalde

e bis zu 80 Proz. ermittelt und von den Verſicherungsgeſellſchaſten
erſetzt worden.

S Weimar, 8. Aug. (Krankenkaſſc und Aerzte.) Durch
das Entgegenkommen beider Teile iſt der hier ausgebrochene Konflikt
zwiſchen Ortskrankenkaſſe und Aerzten innerhalb
weniger Tage beigelegt worden. Die Aerzte, welche wegen ſchwererchäſſiger ngriffe auf die Aerzteſchaft in der letzten GeneralVer

ammlung der Kaſſe ſich in corpore entfernt hatten, haben an den
Kaſſenvorſtand die ſchriftliche Anfrage was er in der pein-
lichen Angelegenheit zu tun gedenke. Der Geſamtvorſtand erwiderte, er
ſei empört über die den Aerzten ins Geſicht geſchleuderten Be
leidigungen, umſomehr, als er dieſe Aerzte als getreue Mitarbeiter
habe ſchätzen gelernt, mit denen er bisher in vollſtem Frieden
und Einverſtändnis gearbeitet habe. Weiter heißt es: „Wir erklären
einmütig, daß wir unter keinen Umſtänden die Weiterarbeit dieſer
Herren miſſen möchten, ſo weit dies von uns abhängt, und wir hoffen,
daß ſie uns bei der ſchweren Kriſe, die frivol über die Kaſſe herauf-
beſchworen iſt, nicht im Stiche laſſen werden.“ Daraufhin gab der
ärztliche Bezirksverein die Erklärung ab, daß ſeine Mitglieder die
Kaſſenpraxis wieder aufnehmen dürften, um die ſegensreichen Ein
richtungen der Kaſſe zunächſt ihren Fortbeſtand zu ſichern.

W. Pößneck, 8. Aug. Todesſturz eines Blinden.)
Der 74 Jahre alte Tuchtmacher Karl Neukirchner iſt geſtern durch
ein Glasdach geſtürzt, wobei er ſeinen Tod fand. Neukirchner war
ſeit einigen Jahren vollſtändig erblindet.

W. Pößneck, 8. Aug. (Blutiger Streit.) Am Schieß-
haus entſtand in der vergangenen Nacht zwiſchen einem Tiſchler-
geſellen und einem jungen Kaufmann eine Schlägerei, in deren
Verlauf der Erſtere ſeinem Partner 4 Meſſerſtiche, von denen
zwei lebensgefährlich ſein ſollen, beibrachte. Der Schwerverletzte
e noch in der Nacht in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt
werden.

Eiſenach, 8. Aug. (Der Jnnungstag deutſcher
Baugewerksmeiſter) hält vom 18. bis 20. Sept. d. Js. im
„Fürſtenhof“ hierſelbſt ſeinen diesjährigen Delegiertentag ab.

Berga a. E., 8. Aug. (Typhus.) Hier iſt der Typhus in
bedenklicher Weiſe aufgetreten in neun Häuſern ſollen ſich Typhus-
kranke befinden. Aerztliche Vorſichtsmaßregeln ſind bereits angeordnet
worden.

Leipzig, 7. Aug. (Ausſtand.) Die Drechslergehilfen haben
beſchloſſen, die Arbeit niederzulegen, weil ſich die Meiſter ihren
Forderungen gegenüber ablehnend verhalten. Jn die Streikbewegung
ſind die in den Drechslereien beſchäftigten Tiſchler und Maſchinenbauer
eingeſchloſſen.

Barneck, 8. Aug. ((Der Bau des großen Via-
duktes) über die Zeitzer und über die Weißenfelſer Bahnlinie
iſt ſoweit vorgeſchritten, daß in der Hauptſache nur noch die Eiſen
konſtruktionsteile fehlen. Der mittlere Teil der Verkehrsüber-
führung iſt als Dammſchüttung projektiert. Längs des „Ritter-
ſchlößchens“ machte ſich eine hohe Böſchungsmauer notwendig, von
der eine große Freitreppe führt. Die projektierten Beamtenwohn
häuſer werden auf dem Areal unterhalb des Viaduktes errichtet.
Der Rangierverkehr auf dem Leutzſcher Bahnhofe wird mit Er-
öffnung des großen Wahrener Bahnhofes geringer als jetzt. Wegen
Anlage der optiſchen Signaleinrichtung für die neue Bahnlinie
Leutzſch-Wahren machte ſich eine Verbreiterung des Bahndammes
längs des Burgauer Forſthauſes notwendig, die gegenwärtig aus-
geführt wird.

Krimmitſchau, 8. Aug. (Die Führer des Ausſtandes
wegen Verleitung zum Meineide verhaftet). Zwei
Verhaftungen erfolgten geſtern nachmittag, die in Verbindung mit dem
großen TextilarbeiterAusſtande ſtehen. Die beiden Führer in dieſem
Ausſtande, der Geſchäftsführer der Filiale des Textilarbeiterverbandes
Albin Hecht und deren Vorſtand Max Schiller, gegen welche, wie
gemeldet, ſeit einiger Zeit eine Unterſuchung wegen Verleitung zum
Meineide ſchwebte und über welche beide die Briefſperre verhängt war,
ſind verhaftet und in das Gefängnis des Amtsgerichts übergeführt
worden. Zur Ausführung ſoll das Verbrechen in einem Prozeß ge
kommen ſein, welchen der Vorſitzende des Fabrikantenvereins Lukas
Schmidt gegen Hecht wegen Beleidigung angeſtrengt hatte; in ihm war
Hecht zu drei Wochen Gefängnis verurteilt worden. Die hiergegen
eingelegte Berufung wurde vom Landgericht Zwickau verworfen.

Zittau, 8. Aug. (Ueber den Eiſenbahnunfall,) der
ſich Flterr auf der Linie Zittau Oybin ereignete, erfahren die „Leipz.
N. N.“ folgendes nähere Anläßlich des Oybiner Schützenfeſtes war
für den geſtrigen Sonntag ein reichhaltiger Fahrplan aufgeſtellt und
dem zerſonale bekannt gegeben worden. Danach ſollte
Perſonenzug 26270 in Bertsdorf mit einem von Oybin
kommenden Leerzuge nachmittags 1 Uhr 46 Minuten kreuzen, wie dies
ſchon oft an verkehrsreichen Tagen geſchehen iſt. Stationsverwalter
Weber in Bertsdorf, der ſeit 3 Jahren mit dem dortigen Dienſte
vertraut iſt und von Sonnabend nachmittag 4 Uhr bis Sonntag
morgen gegen 8 Uhr vom Dienſte befreit war, hat dem 20 Achſen
führenden Zuge 26260 Befehl zur Abfahrt gegeben, obwohl der zu
erwartende Leerzug von Oybin nicht eingetroffen war auch hat er den
Zug nicht nach Oybin gemeldet. Zugführer und Lokomotivführer haben

dem Befehle entſprochen, obgleich ihnen die noch bevorſtehende

t bekannt ſein mußte. Der Stationsverwalter
Weber wurde noch geſtern vom Amtsgericht verhaftet. Schwer
verletzt ſind Guſtav Mönch, Geſchäftsgehilfe aus, Zittau, Maſchinen
techniker Kremtz aus Zittau, Kaufmann Paul Liſchke aus
Görlitz, Poſtgehilſe Guſtav Wünſche aus Zittau, Kaufmann
Max Moche aus Görlitz und Poſtaſſiſtent Senter aus Dresden, Kauf
mann Rudolph Hagedorn aus Oybin, Reſerveführer Bobe aus Bertsdorf,

ilfsfeuermann Herwig aus Bertsdorſ. Leicht verletzt ſind Wilhelm
teinert aus Radgendorf, Poſtaſſiſtent Köhler ans Zittau, Schulknabe

Löſchborn aus Mülwitz bei Großenhain, Hilfsfeuermann Fahlke aus
Bertsdorf. Nachträgliche Anmeldung von leichteren Verletzungen durch
Glasſplitter uſw. iſt nicht ausgeſchloſſen. Die Unfallſtelle war geſtern
abend 7 Uhr geräumt und der Betrieb zu dieſer Zeit wieder auf
genommen die Gleisanlagen ſind intakt. Zwei Lokomotiven und ſechs
Wagen wurden beſchädigt.

Landwirtſchaftliches.
W. Meiningen, 7. Aug. (Bienenausſtellung.) Die vom

Reichsimkerverein veranſtaltete Bienenausſtellung wurde geſtern vor
mittag 410 Uhr durch den Geh. Stadtrat Schaller in hieſigem Schützen
hauſe eröffnet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Auguſt 1904.
Aufgeboten Der Handarbeiter Wilhelm Heyne und Frieda Holz

heuer, Kuttelhof 5.
Geboren Dem Schieferdecker Bruno Biehlig, Böllbergerweg 61,

T. Erna. Dem Former Emil Prenzel, Oſendorferſtr. 3, T. Dora.
Dem Former Otto Schneegaß, Liebenauerſtr. 173, T. Gertrud. Dem
PolizeiSergeanten Otto Voltze, Wolſſtr. 2, S. Otto. Dem Gas und
Waſſerwerksarbeiter Ernſt Chryſtall, Herrenſtr. 23, T. Frieda. Dem

78 J., SiechenhausStiftung.

Lehrer Emil Dietrich, Robert Franzſtr. 3, T. Eliſabeth. Dem Eiſen
hobler Friedrich König, Ludwigſtr. 48, S. Emil. Dem Maurer
Friedrich Wolf, Torſtr. 29, T. Erna. Dem Gasanſtaltsarbeiter Franz
Höhne, Gr. Märkerſtr. 17, S. Friedrich. Dem Drogiſten Konrad
Kupfer, Auguſtaſtr. 1, T. Frieda. Dem Tapezierer Hermann Hennig,
AlbertSchmidtſtr. 2, S. Willy. Dem Schuhmachermeiſter Karl Dunkel,
Kl. Schloßgaſſe 4, T. Frieda. Dem TelegraphenAſſiſtenten Friedrich
Höhne, Forſterſtr. 51, T. Annelieſe.

Geſtorben Der Stellmacher Friedrich Reinhardt, 82 J., Siechen
hausStiftung. Der Bergarbeiter Andreas Adamczak, 51 J., Berg
mannstroſt. Der TelegraphenSekretär a. D. Wilhelm Schlegel
67 J., Zwingerſtr. 16. Der Jnvalide Heinrich Kaufhold, 76 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Der Arbeiter Gottfried Walter, 58 J., Klinik.
Der Jngenieur Wilhelm Paetz, 87 J., Prinzenſtr. A. Marie Horne
mann, 74 J., Franckeplatz 4. Die Wwe. Henriette Reiff geb. Kirchner,
73 J., Streiberſtr. 11. Die Wwe. Johanne Brandt geb. Schäfer,

Des Kutſchers Friedrich Kyritz T.,
Lucie, 9 Mon., Gr. Märkerſtr. 18. Des Kaufmanns Max Haaſe S.
Lothar, 4 Mon., Bernhardyſtr. 60. Des Brauereiarbeiters Hermann
Frenzel T. Anna, 9 Mon., Beeſenerſtr. 23. Des Eiſengießereiarbeiters
Richard Bartholomäus T. Margarete, 8 Mon., Schützenſtr. 1I2. Des
PolizeiSergeanten Auguſt Beyl T. Erika, 1 J., Melanchthonſtr. 12.
Des Schuhmachers Leib Feldmann T. Bertha, 4 Mon., Alter Markt 16.
Des Kutſchers Franz Moſert Ehefrau Friederike geb. Schröder, 45 J.,
Klinik. Emilie Schmidt, 83 J., Martinſtr. 20. Des Bahnarbeiters
Hermann Lappe Ehefrau Thereſe geb. Götter, 32 J., Klinik. Des
Dekorationsmalers Felix Bergner Ehefrau Anna geb. Albert, 21 J.,
Klinik. Des Zimmermanns Julius Siegmund S. Willy, 3 Mon.,
Turmſtraße 154.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Wilhelm Winkel, Berlin
und Alwine Winter, Schöneberg. Der Arbeiter Wilhelm Heinrich und
Eliſe Friedrichs, Berlin. Der Bäcker Albert Preuße und Jda Kluge,
Holzweißig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Auguſt 1904.
Aufgeboten Der Schneidermeiſter Karl Knoblauch, Sandersleben

und Anna Rathmann, Fährſtr. 10. Der Tiſchler Albert Zuleger,
Gr. Goſenſtr. 39 und Gertrud Eckert, Gr. Goſenſtr. 26. Der Fabrik-
arbeiter Paul Rötting und Maria Günther, Triftſtr. 22.

Geboren Dem Maſchinenwärter Julius Cornelius, Seebener-
ſtraße 56, S. Erich. Dem Maſchinenſchloſſer Franz Strube, Richard-
Wagnerſtr. 52, T. Marie. Dem Geſchirrführer Franz Röſer, Cröll
witzerſtr. 7, S. Franz. Dem Geſchirrführer Paul Fiſcher, Körner-
ſtraße 20, S. Paul.

Geſtorben Des Klempners Karl Sänger T., totgeb., Harz 33.
Des Bierbrauers Richard Gleitsmann T. Elly, 5 Mon., Gabelsberger
ſtraße 28. Des verſt. Handelsmanns Ludwig Nolte S. Karl, 3 J.,
Schleifweg 3. Des Matroſen Karl Trautmann T. Gertrud, 3 Wochen,
Hardenbergſtr. 3. Der Muſiker Ferdinand Billerbeck, 59 J., Deſſauer-
ſtraße 11. Des Gärtnereibeſitzers Otto Brecht S. Otto, 8 Mon.,
Wörthſtr. 14. Des Brauereiarbeiters Friedrich Strauß S. Fritz,
4 Mon., Böckſtr. 5. Des Bahnarbeiters Karl Beige S. Karl, 1 J.,
Angerweg 3. Des Kgl. Rangiermeiſters Hermann Zeiſing S. Paul,
6 Tage, Hordorferſtr. 7. Der Dreherlehrling Ernſt Süße, 17 J.
Belfortſir. 10. Des Anſtreichers Paul Reiwand T. Frieda, 3 Wochen,
Breiteſtraße 16/17.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 3,30--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 6--8 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Perlzwiebeln, 1 Liter 50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30--1,75 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Eier, pro Mdl. 95--100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Bohnen, grüne, 2 Liter 25-35 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Gurken, 1 Schock 1,80--3,00 Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 10--20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 15--50 Pfg.

Fremdeunliſte.
Grand Hotel Bode. Reg. Präſident von Battel aus Eutin.

Graf Baſſewitz nebſt Gemahlin aus Perlin b. Ranzow i. Mecklb.
Reg. Baumeiſter Michel aus Wiesbaden. Bankier Pretzſch, Dir. Ulrich,
Jng. Pritſch, Dr. med. Siegel nebſt Familie, Oberleutn. Foerſter,
Leutn. Schmieder, ſämtlich aus Berlin. Dir. Huſch aus Tangerhütte.
Rentier Burwell nebſt Sohn aus Heſſle (England). Rentier Eckhuſen
nebſt Gemahlin aus Hamburg. Rentier Bening, Prof. Dr. Sawyer
nebſt Gemahlin, beide aus London. Geſchwiſter Arps, Profeſſor Dr.
London, Rechtsanwalt Dr. Milch nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Breslau.
Dir. Todd aus New-York. Rentier Holland nebſt Gemahlin aus
Altfeld. Rentier Schulz nebſt Gemahlin aus Hoppegarten. Fabrikanten
Büchler nebſt Familie aus Annaberg, Rieger nebſt Gemahlin aus
Solingen. Cafetier Hofmann nebſt Gemahlin aus Jena. Kaufleute
Glaſer aus Breslau, Wallerſtein aus Köln, Mainz, Haaſe, beide aus
Berlin, Kahn aus Magdeburg, Groſſe aus Halberſtadt, Blum aus
Mainz, G. Holland aus Leipzig, Küppers aus Hamm.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Oberſtleutn. M. Nicolai
aus Zittau. Frau Oberſtleutn. Hildebrand nebſt Tochter aus
Görlitz (O.-S.). Hauptmann H. Schirmer nebſt Gemahlin aus Glogau.
Leutn. a. D. L. Hamann aus Hannover. Amtsgerichtsrat E. Schweitzer
nebſt Gemahlin aus Guben. Rechnungsrat C. Schuemacher aus
Karlsruhe. Frau Oberlehrer C. Stürmer aus Weilburg a. L. Cand.
phil. R. Lohmann aus Magdeburg. Stud. theol. J. Hoch aus Lauen
ſtein. Oberlehrer H. Link aus Waldenburg i. Schl. Lehrer W. Albrecht
nebſt Gemahlin, Frl. M. Küſter, ſämtlich aus Nebra a. U. Privatiere
A. Hoffmann aus Finſterwalde. Domprediger O. Richter aus Halber
ſtadt. Frl. M. Bartenwerffer aus Schweidnitz. Stud. med. W. Meyer
aus Köslin (Pommern), E. Prüfer aus Breslau. Malerin E. Meyer
aus Köslin (Pommern). Frau M. Buddenſieg aus Erfurt. Gymnaſial-
lehrer M. Wallberger aus Stockholm. H. Heymann aus Borbeck.
Eiſenbahnpraktikant W. Stieger aus Leipzig. Frau Prof. Hoehne nebſt
Tochter aus Wohlau. Diakoniſſin E. Uhle aus Berlin. Fabrikant
F. Werner aus Mühlhauſen i. Th. Stud. phil. G. Metzner aus
Poſen. Lehrer L. Truſchel aus Straßburg i. E., C. Pflugrath aus
Danzig. Organiſt F. Diebach nebſt Gemahlin aus Berlin. Leutnant
C. Marſchall aus Bernburg. Kaufleute E. Friedrich aus Ulrichsthal,

M. Rösler aus Berlin, C. Lewerenz aus Neubrandenburg, E. Gabler
aus Chemnitz, M. Vieweg aus Salonik, R. Vieweg aus Reichenbach i. V.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Algemeines: t. V.: Erich Beuthuer; für Lokalez: Erich Benthuer;
für den Börfen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Lille die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlkch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Nanuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

er eDas bekannte Antiseptikum Lysol ist bewährt als
zuverlässiges Desinfektionsmittel und besonders z2u empfehlen, weil
es nicht nur bequem zu bhandhaben, s und 2uverlässig ist,
sondern sich auch noch durch absolute Unsehädlichkeit der gebrauchs-
fertigen Lösungen auszeichnet. Die PForschungzergebnisse der
modernen Medizin haben den Wert der Desinfektion untrüglich
festgestellt, weshalb in keinem Haushalt eine Flasche Lysol fehlen
sollte. Nur hüte man sich vor Nachahmungen, sogenannten Ersatr-
mitteln, welche aus geringem Material hergestellt und anders
zusammengesetzt sind als das Lysol, weder dessen Wirksamkeit
noch Zuverlässigkeit besitzen, und man kaufe deshalb nur Origina-
aschen. Ausfübrliche Brosehüren ete. sind durch die Lysolfabrik
Schulke NMayr, Hamburg, erhältlich. (1469



S

e

Spezial Geſchäft

EISENHALTIGES FLEISCHEIWEISS
Hervorragendes. ppetanregendes Kräſtigungsmittel

für Bleichsüchtige:.
kisen-Somatose destedt aus Somatose mil 2 Elged i organtscher Binduog.

l Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co. Elberfeld 4

FAceidesdilössdien.
Mittwoch, den 10. Auguſt, von nachmittags

Grosses Vonezianisches Sommerfest,
verbunden mit

Sommernachts- Ball
bis 12 Uhr nachts.

P Feenhatte Beleuchtung der Promenaden. W
Um 11 Uhr nachts Polonaise durch den Garten mit

Konfettiwerfen.Nachts Ertrazug a e rn ietleben
NB. Von mittags an werden von Halle-Claustor Fabrkarten nach

Heide (Konzertbilletts) 40 Pfg. ausgegeben, wofür ich 15 Pfg. vergüte
und zu allen Zügen, auch Extrazug 1230 nachts, zur Rückfahrt

Gültigkeit haben. [1473Eintritt frei. Es ladet höflichſt ein J. Jessich.
WoKönigliches Solbad Dürrenberg a. SBahnſtrecke Leipzig Corbetha). 1225

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen und andere mediziniſche Bäder.
Flußſchwimm und. Wellenbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge.
Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

Orden u. Kriegs-Denkmünzen.

Original ung en r in grösster Auswahl am arg
Arraugements werden nach Vorschrift soſort auf das Ge-
sehmackvollete ausgeführt. Regiments- u. Vereinsabzeichen,
Vahnennägel und Schilder., zowie Vereinsbänder und
Rosetten jeder existierenden Art. [1508

IIIustrierte Preisliste gratis und CrankKo.
Gustav Uhlig 3 unteSipeigerst,,

UVhren, MusiKwerke, Gold- und Silber waren.

Sanalsehlossbrauerei.
Mittwoch, den 10. Augufſt, nachmittags 4 Uhr

Grosses Extra-Militär-Konzort,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder iaos

Entree 35 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade.
T Bei ungünſtiger Witterung im Saal. W

Carl Giesequth's
Bureau für kaufm. u. landw.

Buchführung, 1485
Halle a. S., Sternſtraße 5 a,

übernimmt überall hin die Ein
richtung, Reviſion und fortlaufende
Führung der Bücher von kaufm.
und landw. Betrieben, Genoſſen
ſchaften 2c. jeder Art und Größe.
Mäß. Honorar. Strengſte Dis

kretion. Vieljährige Praxis.
Steingräber-Flügel f. 100 Mk. zu verk.
Rendant Rosenstock, Waiſenhaus.

[1101)

Zitkronen?
in allen Preislagen empfiehlt billigſt

Bernhard Barth,
Kl. Ulrichſtr. 10, Gr. Ulrichſtr. i.

Gutes Bratenfett?
verkauft t Schultheiss., Poſtſtr.

Back ofen-Eiunrichtungen,
mot tteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

1 zu 225,
Helbſſront, 1 zu 425 Mk.

zu nur 180 u. 315 Mk. verkauft
Spediteur Mann, Ankerfſtr. 3.

[671]

angenehmen Lage,

Polstermöbel werden
„dauernd gegen Motten geschützt zu übernehmen.

persönlicher Kontrolle in unseren eigenen Werkstätten nach dem

hebr. Zethmann, alle a. S,
Grosse Steinstrasse 79,Möbelfabrik und Atelier für vornehme Innen- dehoration.

Wir haben tür Halle und Umgegend die alIleinige Iizenz vom Erfinder erworben,
das vom Deutschen Reichs-Patentamt patentierte Verfahren zur Verhütung
von Motten in den Polstermöbeln anzuwenden.

für von uns gelieferte

unter

patentierten Verfahren behandelt.

Dadurch sind wir in der
Polstermöbel die weitestgehenden Garantien für

Unsere sämtlichen

u Walualla- Theater.

Direktion Ernst Sehreck.
Hente große S

Spezialitäten-

Vorſtellung.

Anfang S Uhr.
Preiſe wie gewöhnlich.

Apollo Theater.
Pireltion. Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.
Täglich 8 Uhr

mit dem altgewohnten

Rieſen- Erfolg
Soirée der allbeliebten Fritz

Steidl-
Feine Klagen mehr von Seiten der Nachbarsehaft!

Flugaschefänger
Weu? „pPatent Müller Weu?

Glänzend bewährt. Offerten kostenlos, [1033

Arno Müller, Ingenieur, Leipzig-Schl.

Tel. W HALLE a. S., Tel.

Mosaik- Platten Handlung,
empfehlen:

Fussboden-PlIatten, t
gerippt u. glatt, vom einfachsten bis zum

reichsten Muster;
Platten römischer und Terrazzo-Imitation,

graphirte Platten,
Stirt MosaiK PlIatten,

(letatere auch für Façaden-Dekoration).

Wand-PlIatten,
Farben. re jehhaitigste Auswabl;

Trottoir Plattenzum Belegen von Perrons, Fusswegen,
Vorfluren, Durohfahrten, Ställen ete., glatt,
gerippt u. gerieft, einfarbig u. gemustert.

Schieſerplatten, [0149
Bord- und Rinn-Steine.

m.
AMusterbüeher T

c stehen zu
J Diensten. auch

werden Kosten- X
Anschläge ge-
fertigt, Lege-
Anweisung

erteilt. r. D.
Zu kau fen geſucht in Befi Nähe von Halle eine

ländliche Beſitzung,
undeſtens 30 Morgen Ackerland, welches ſich zum Gemüſebaut net Offerten mit genauer Angabe des Preiſes und Der Belegn
nter B. t. 5561 an Rudolf WMosse, Halle a. S 458

Herrlich geleg ene, viel beſuchte Sommer-friſche und Auftkuwort, Frequenz 1903:

4200 Perſonen. Auskunft u. Proſpekte
d. d. Fremden(komitee. [7564

gross-Tabarz,

Thüringer Wald.

drienk. Armiſa-Firkenerene

Schon der vegetabiliſche Saft
allein, welcher aus der Birke fließt,
wenn man in den Stamm derſelben
hineindohrt, iſt ſeit Menſchengedenken als das ausgezeichnetſte

Schönheitsmittel bekannt, wirdaber dieſer Saft nach Vorſchrift
des Erfinders auf chemiſchem Wege
mit dem Extrakt der Arnika Pflanze
zu einer Créme bereitet, ſo gewinnt
er erſt eine wunderbare Wirkung.

Beſtreicht man abends das Geſicht
oder andere Hautſtellen damit, ſo
löſen ſich ſchon am folgenden
Morgen faſt unmerkbare Schuppen
von der Haut, die dadurch
blendend weiß und zart wird.Tieſe Crème glättet die im Geſicht entſtandenen Runzeln

und Blatternarben und gibt ihm eine jugendliche Gefichtsfarbe;
der Haut verleiht ſie Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in
kürzeſter Friſt Sommerſproſſen, Leberflecke, Muttermale, Naſen
röte, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis
eines Tiegels ſamt Gebrauchsanweiſung 3 Mk., Doppeltiegel5 Mk., dreifacher Tiegel 7 Mk. Verſand gegen Rachnahme oder

vorherige Geldeinſendung durch das General Depot [1331

M. Feith, Wien Vl, Mariahilferstr. 45.

Akteſtes Nachrichten Bureau Deutschlands

Schönhauser Als 182 Telezhea
am Schönhauser Thor.

Die von Herrn Profeſſor Dr. Friedberg bewoqnt geweſene

tage
e Große Steinſtraße 19
iſt ſofort anderweit zu vermieten. Näheres im Privat Bureau

Große ege 19 zu erfragen. [1486Geh. Kommerzienrat Lehmann.

Sänmg er.
Nur noch bis Mittwoch die
beiden SteidlI'ſchen Burlesken:

Das teureVaterhaus
und [1494Der große Cohn.

m
Nur nochbisMittwoch, d. 10. Aug.
Donnerstag, den 11. Auguſt:

Wollftändig nenes Programm.

[1503

Ioobg. M larten.

Mittwoch, den 10. Auguſt,
abends von 64 Uhr ab

Gr. Militär Konzert,
ausgeführt vom

Trompeterkorps des Feld-
Artillerie-Regts. Nr. 75.

SommerrCrische,
Mittelpunkt der Sächs. Schweiz
Prospekte und nähere Auskunft

d. Stadtr. Richter. [9786

FRIEDRICH WILHELM
Preussischo Lebens- und Garantie Vorsicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1903: über 70 Millionen Mark.

Neuerungen der letzten Jahre:

Vorsicherung ohne ärztliche Vntersuehung

(besonders auch für Frauen geeignet);

Weltpolice
absolut unverfallbar und b keinerlei Beschränkang

hinsichtlich Reise und Aufenthalt [0220
Versicherungs- Verlängerung

d. i. Fortsetzung der Versicherung in voller Höhe trotz Ein-
stellung der Beitragszahlung;

T wFamilienpolice
d. i. gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie mit

um 50 erhöhter Versicherungssumme
zur gewöhnlichen Prämie der abgekürzren Einzelversicherung.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicht, sich über diese hervorragenden Neuerungen zu informieren.

Prim Thäringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzkalb),

deßer Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalk), ſow. Staubbkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. IIIFür die Inſerate verantwortlich: Paul 77 Diſe a.
S. Mit 1 Beilage.



Halleſche Rachrichten.

Halle a. S., 9. Auguſt.
Ernennung. Unſer bisheriger Stadtbaurat Ewald Genzmer

iſt nunmehr endgültig zum ordentlichen Profeſſor für Baukonſtruktion
72 Städtebau an der techniſchen Hochſchule zu Danzig ernannt
worden.

Wieviel Polen gibt es in der Provinz Sachſen Die Durch
arbeitung des Volkszählungsmaterials vom 1. Dezember 1900 iſt noch
nicht abgeſchloſſen und wird wohl noch ſo viel Zeit in Anſpruch nehmen,
bis die neue Volkszählung von 1905 vor der Tür ſteht. Eine der
neueſten Arbeiten des Statiſtiſchen Bureaus auf dieſem Gebiete geſtattet
u. a. auch einen Blick auf die Verbreitung der Polen in den weſtlichen
Provinzen des preußiſchen Staates und ihre ſtetige Zunahme. Jn dem
Regierungsbezirk Erfurt unſerer Provinz mit ſeinen 12 Kreiſen wurden
Polen nicht gezählt, und von den 17 Kreiſen des Regierungsbezirks
Magdeburg waren 2 (Gardelegen und Graſſchaft Wernigerode),
von den 19 Kreiſen des Regierungsbezirkk Merſeburg 5
(Liebenwerda, Schweinitz, Wittenberg, Stadtkreis Weißenfels
und Naumburg) ohne Polen. Gezählt wurden demnach
Polen in 15 Kreiſen des Regierungsbezirks Magdeburg und in
14 Kreiſen des Regierungsbezirks Merſeburg, zuſammen alſo in
29 von den 48 Kreiſen unſerer Provinz. Jn dieſen 29 Kreiſen ver
teilten ſich die Polen (d. h. die ſeßhaft gebliebenen Polen, denn die ſo
genannten Sachſengänger ſind zur Volkszählungszeit längſt wieder nach
dem Oſten zurückgewandert) in der Weiſe, daß u. a. auf je 1000 Ein
wohner entfielen in den Kreiſen Bitterſeld 41,5, Halberſtadt, Land
kreis 25,1, Saalkreis 12,8, Querfurt 12,3, Sangerhauſen 10,4,
Zeitz, Landkreis 10,4, Torgau 9,6, Halberſtadt, Stadtkreis 8,7,
Calbe a. S. 8,5, Merſeburg 8,3, Aſchersleben, Stadtkreis 7,4,
Delitzſch 6,2, Weißenfels, Landkreis 5,0, Magdeburg, Stadtkreis 4,4,
Halle, Stadtkreis 4,1, Zeitz, Stadtkreis 1,2.

Verpachtung. Kürzlich ſtand zur Neuverpachtung der Königl.
Domäne Lettin bei Halle nebſt der Jagdnutzung auf den Ländereien
auf 18 Jahre, von Johannis 1905 bis zum I. Juli 1923, Termin
an. Die Größe der Domäne beträgt 256 ha, darunter 231 ha Acker
und 12 ha Wieſen. Der bisherige Pachtzins betrug 17800 Mk. pro
Jahr. Der bisherige Pächter, Herr Franz BänſchDölau, gab ein etwas
höheres Gebot ab und hat inzwiſchen den Zuſchlag von der Königl.
Regierung zu Merſeburg erhalten.

Auszeichnungen der Turner. Der hieſige MännerTurnverein
hat auf dem Gauturnfeſte vorgeſtern in Weißenſels recht gute Erfolge
errungen Jm Einzel-Wetturnen wurde in der I. Stufe Herrn Rein
hold Wengler der erſte Siegerkranz zuerkannt; außerdem errangen in
derſelben Stufe die Herren Max Kuhn und Dobritzſch den Siegerkranz
Herr Adalbert Reichenbach erhielt dieſelbe Auszeichnung in der II. Stufe.
Die vom Vereine geſtellte Muſterriege am Barren mit Federbrett wurde
durch Verleihung eines Diploms ausgezeichnet.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt geſtern in der chriſtlichen
„Herberge zur Heimat“ ſeine Generalverſammlung ab. Jm verfloſſenen
Vereinsjahre ſind 41 Mitglieder aufgenommen worden und elf ge
ſtorben. Die Jahreseinnahmen betrugen 2200 Mk., die Ausgaben
1943 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß von 257 Mk. blieb. Das Vereins
vermögen beläuft ſich auf 5934,81 Mk. Die daneben verwaltete Unter
ſtützungskaſſe hatte eine Einnahme von 215,17 Mk. und eine Ausgabe
von 181 Mk. zu verzeichnen. Jn den Verwaltungsrat wurden die
Herren Wege, Weißhuhn, Dreeſs und Arndt wiedergewählt.

Handlungsgehilfen. Die Ortsgruppe Halle des Deutſch
nationalen Handlungsgehilfenverbandes feierte am vergangenen
Sonntag in der „Saalſchloßbrauerei“ unter zahlreicher Beteiligung ihr
achtes Stiftungsfeſt. Aus dem reichhaltigen Programme verdienten be
ſondere Beachtung die wohlgelungenen Geſangsvorträge des Männer
chors „Merkur“ und das Konzert der Henſchelſchen Kapelle.

Kriegerverein Allemanig. Jn der am letzten Freitag im
Vereinslokale „MarslaTour“ abgehaltenen Monatsverſammlung wurde
der Königl. Steuerrat Oberleutnant a. D. Kahler als Mitglied neu
aufgenommen. Der Verxreinsvorſitzende gab die Feſtordnung zu dem
am 14. d. Mts. ſtattfindenden 25 jährigen Stiftungsfeſte des Krieger
verbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S. des Deutſchen
Kriegerbundes bekannt.

Venezianiſches Sommerfeſt. Jm „Heideſchlößchen“ wird morgen,
Mittwoch, ein venezianiſches Sommerfeſt veranſtaltet. Vom Bahnhofe
Heide geht um 1220 Uhr nachts ein Sonderzug zur Rückfahrt nach
n und Halle alles nähere im Annoncenteile des vorliegenden
Blattes.

Fernſprechverkehr. Zum Sprechverkehr mit Halle a. S. und
Ammendorf Radewell iſt Langenzann zugelaſſen worden. Die
Sprechaebühr beträgt 1 Mk.

Seltſames Gebaren. Geſtern mittag wurde der Schulknabe
Walter Thiele aus der Fleiſcherſtraße von einem Radfahrer, dem
Kaufmannslehrling Karl Kleine, Berlinerſtraße 33, in der Geiſtſtraße
umgefahren der Junge erlitt außer einigen Hautabſchürfungen keine
weiteren Verletzungen. Dieſen Vorfall hatte der Arbeiter Andreas
Miethe aus der Ludwig- Wuchererſtraße beobachtet: er ſtürzte ſich auf
den überfahrenen Knaben, hob ihn auf, lief einige Häuſer weit mit ihm
die Geiſtſtraße hinauf und warf ihn dann in die Türniſche des Hauſes
Geiſtſtraße 61; darauf nahm der aufgeregte Menſch ſein Taſchenmeſſer
und verſetzte dem Thiele auch noch einen Meſſerſtich in den
Hinterkopf, wodurch eine mehrere Zentimeter lange Stichwunde
entſtand. Dem Miethe wurde das Kind von mehreren entrüſteten
Paſſanten entriſſen. Auf der Polizeiwache gab Miethe an, er habe ge
glaubt, der Knabe ſei der Sohn ſeiner Tochter, und als er denſelben
habe bluten ſehen, habe er ſich in der Aufregung erſtechen wollen.

Kein Selbſtmord. Der Dreherlehrling Ernſt Süße, der am
Sonnabend als Leiche aus der Saale gezogen wurde, hat nicht Selbſt
mord verübt. Wie eine Zeugenvernehmung und Unterſuchung ergeben
haben, badete mit mehreren Freunden der junge Mann in der offenen
Saale. Er konnte noch nicht recht ſchwimmen, kam in eine tiefe Stelle
und fand ſo den frühzeitigen Tod in den Wellen.Geſtürztes Pferd Geſtern nachmittag ſtürzte das Sattelpferd

des Fuhrwerksbeſitzers Albert Rehſe ans Mötzlich in der Leipzigerſtraße
dadurch, daß es mit dem rechten Hintereiſen in den Schienen der
Straßenbahn hängen blieb. z

Betriebsſtörung. Heute mittag 11 Uhr riß der Leitungs
draht der Stadtbahn auf dem Riebechplatze. Der Betrieb auf der Strecke
Landwehrſtraße- Lindenſtraße wurde auf einige Zeit geſtört.

Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Altersſchwäche 1, Nierenentzündung 1, Magen
krebs 3, Brechdurchfall 42, Lebensſchwäche 4, ſuprämiſcher Jnfektion 1,
Rippenfellentzündung 1, Bronchopneumonie 2, Lungenentzündung 1,
Scharlach 1, Icterus neonatorum 1, Ertrinken 1, Magendarmkatarrh 4,
Lungentuberkuloſe 2, Darmkatarrh 3, Septikämie 1, Bruſtkrebs 1,
Bauchfellentzündung 1, Herzſchlag 1, Krämpfen 1, Leberkrebs 1, Gehirn
entzündung 1, Herzmuskelentzündung 1, Apoplexie 1, Herzbeutelent
zündung 1, Fettherz 1, Schlaganfall 1, Oarcinoma iarynjis 1, Schädelbruch 1, Wirbelbruch i, Higſchlag 1, dazu Totgeburten 4, zuſammen

88 Perſonen, darunter 7 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord
verſtarben an: Myocarditis ehronica 2, Magenkrebs 1, Brechdurchfall
20, Lebercirrhoſe Magendarmkatarrh 2, Meningitis tabereulosa 1,
Darmkatarrh 4, Leberkrebs 1, Lebensſchwäche 3, an eborenem Herzfehler

und akutem n 1, Herz- und Lungenlähmung bei
Altersſchwäche 1, Lungenentzündung 2, Gaſtroenteritis 1, Meningntis 1,
Herzklappenfehler 1, Luftröhrenkatarrh 1, Atrophie 1, Rippenfell- und
Lungenentzündung 1, Herzſchwäche, Lungenödem, Oedem des Gehirns,
Fettleber 1, chron. interſtitieller Nephritis (Schrumpfniere) 1, Magen-
und Leberkrebs 1, infolge Ertrinkens in der Saale beim Baden 1,
d Selbſtmordes durch Erhängen 1, infolge Selbſtmordes durch
grWinlen 2, dazu Totgeburten 1, zuſammen 53 Perſonen, darunter

in hieſigen ankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin ver
ſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 141 Perſonen.
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Beilage zu Nr. 371 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Deutſcher Haus und Grundbeſitzertag.
Breslau, 6. Auguſt.

Jn der heutigen dritten und letzten Sitzung ſprach Stadt

verordneter Beißenherz Pfandibriefe,ſtäd tiſche und provinziale
ſtitute.
wendigkeit, ſtädtiſche und provinziale HypothekenJInſtitute von
ſeiten der Hausbeſitzer ins Leben zu rufen. Jn Schleſien beſtehe

(Breslau) über

ſeit etwa einem Jahre ein ſolches Jnſtitut, das bereits Erſolge auf
zuweiſen habe. Das Beiſpiel in Schleſien verdiene jedenfalls Nach
ahmung. Er zweifle nicht, daß dieſe Jnſtitute den Hausbeſitzern
große Vorteile bringen werden. Durch die von ihm befürworteten
Inſtitute würde auch dem Bauſchwindel ein Riegel vorgeſchoben
werden. Von der Errichtung öffentlicher Taxämter wäre abzu
raten. Die größte Schwierigkeit ſei der Abſatz der Pfandbriefe. Es
ſei aber begründete Ausſicht vorhanden, durch Verbindung mit
großen Banken den erforderlichen Abſatz der Pfandbriefe zu er-
möglichen. Die 40 deutſchen Hypothekenbanken haben in einem
Jahre 704 Millionen Reingewinn erzielt und 51 Millionen Divi
dende ausgezahlt. Daraus könne man ungefähr die Lebensfähig-
keit ſolcher Hypothekeninſtitute erſehen. Die Errichtung der von
ihm befürworteten Hypothekeninſtitute wäre in unſerer ſozialiſtiſch
verſeuchten Zeit ein bedeutſamer Schritt auf dem Gebiete der
Selbſthilfe und ein großer Erfolg im Kampfe gegen das Groß-
kapital. Bedauerlich ſei nur, daß den Hausbeſitzern im allgemeinen
jedes Solidaritätsgefühl abgehe. Wenn jeder Hausbeſitzer nur
100 Mark für Errichtung eines Hypothekeninſtituts zeichnen wollte,
dann wäre der Anfang gemacht und das Unternehmen geſichert.

Stadtv. Schneider (Magdeburg) teilte mit, daß die Haus-
beſitzer in der Provinz Sachſen trotz anfänglicher Bedenken die
Errichtung eines Hypothekeninſtituts ins Auge gefaßt haben. Der
Plan habe bei dem ſächſiſchen Provinziallandtag volle Billigung
und Unterſtützung gefunden. Es werde demnächſt ein außer
ordentlicher Provinziallandtag einberufen werden, der dem Plane
näher treten werde. Die Hausbeſitzer der Provinz Sachſen haben
dieſen Weg gewählt, da ſie der Anſicht ſeien, daß die auszugebenden
Pfandbriefe mündelſicher ſein müſſen. Stadtrat Baumeiſter
Hartwig (Dresden) berichtete über die Dresdener Grundrenten-
und HypothekenAnſtalt, hinter der die Stadt Dresden mit ihrem
Kredit ſtehe. Dieſes Inſtitut habe viel mehr Geld, als ſie Pfand-
briefe im Umlauf habe. Er könne den ſtädtiſchen Hausbeſitzern nur
im eigenen Jntereſſe raten, all ihr Geld, das ſie erübrigen können,
den von Hausbeſitzern begründeten oder zu begründenden Pfand-
briefinſtituten zuzuwenden.

Der Verbandstag beſchäftigte ſich danach mit dem im Oktober
nach Frankfurt a. M. einberufenen Wohnungskongreß.
Stadtrat Hartwig (Dresden) bemerkte: Der Kongreß ſei von dem
Prinzen Schönaich-Carolath und einer Reihe Profeſſoren ſozialer

Der Vorſtand beantragt, „die Ortsvereine zuRichtung berufen.
erſuchen, Delegierte auf ihre Koſten zu dem Wohnungskongreß zu
entſenden, von denen erwartet werde, daß ſie für die Intereſſen
der ſtädtiſchen Hausbeſitzer eintreten werden“. Dieſer Antrag ge-
langte ſogleich einſtimmig zur Annahme.

Stadtr. Herrmann (Potsdam) befürwortete folgenden An-
trag: „Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, ein Vielfaches
des Gebäudeſteuer-Nutzungswertes bei ſtädtiſchen Grundſtücken zur
Feſtſtellung der Mündelſicherheit als geeignete Grundlage zuzu-
laſſen, ſofern es ſich nicht um Großſtädte handelt oder um Grund-
ſtücke, deren Wert vorwiegend durch Gewerbebetrieb beeinflußt
wird“. Nach kurzer Erörterung wurde beſchloſſen, den Antrag
dem preußiſchen Landesverband zur Erledigung zu überweiſen.

Nach Erledigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten wurden
Baumeiſter und Stadtrat Hartwig (Dresden), Juſtizrat Dr.
Hettersdorf (München), Hoflieferant Brehm (Würzburg), Kauf
mann und Stadtverordneter Mühter Königsberg i. Pr. Fabrik-
beſitzer Stadtverordneter Heinzelmann (Berlin), Rechtsanwalt und
Bürgerſchaftsmitglicd Dr. Cohen (Hamburg), Rentier Stadtver-
ordneter Oertel (Breslau), Kaufmann und ete
Ryſſel (Leipzig) Juſtizrat Dr. vom Grafen (Köln), Architekt
Leiſel (Elberfeld), Stadtverordneter Rentier Daber (Berlin),
Architekt Bürgervorſteher Küſter (Hannover), Rendant, Stadtver
ordneter Barth (Erfurt), Oberlehrer a. D. Hoffmann (Mann-
heim) und Buchdruckereibeſitzer Stadtv. Dr. Graßmann (Stettin)
wieder- und Stadtverordneter Fändrich (Berlin) neu in den Vor-
ſtand des Zentralverbandes gewählt. Für den Abhaltungsort
des nächſtjährigen Verbandstages lagen Einladungen aus München
und Eiſenach vor. Es wurde München gewählt. Jm weiteren
wurde das frühere Vorſtandsmitglied, Stadtrat Collas (Stettin).
zum Ehrenmitgliede des Zentralverbandes gewählt. Der Ver-
bandstag wurde ſodann mit den üblichen Dankesreden geſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zu ordentlichen Profeſſoren an der tech niſchen Hochſchule

in Dan zig wurden noch folgende Herren ernannt DiplomJngenieur
Mentz Stettin für Schiffsmaſchinenbau; Richard Kuhnke Berlin für
Statik der Hochbaukonſtruktion Dr. Karl Thieß- Hamburg für National
Oekonomie einſchließlich Statiſtik Dr. Sommer-Bonn für Mathematik;
Baurat Ewald Genzmer-Halle für Baukonſtruktion
und Städtebau,; Baurat Carſten Charlottenburg (der Erbauer
der Hochſchule) für antike Baukunſt, Baukunſt der Renaiſſance und
moderne Stilrichtungen Dr. Friedrich SchillingGöttingen für darſtellende

Geometrie und graphiſche Statik. SJn Heidelberg hat am Montag der internationale Mathe
matikerkongreß begonnen.

Der Maler Profeſſor Haſſelhorſt in Frankfurt a. M.
iſt, 79 Jahre alt, geſtorben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Frhr. v. Hammerſtein-Loxten, General der
Jnf. z. D., unter Belaſſ. à J. s. des Garde-Gren.Regts. 4 von der
Stell. als Chef der enthoben und zum Gouverneurdes Jnvalidenhauſes in Berlin, v. Hennig s, Gen.Lt. u. Jnſpekteur
der 2. Kav.Jnſp., mit Penſion zur Disp. geſtellt und gleichzeitig zum
Chef der Landgendarmerie ernannt. v. Tresckow Gen.Major und
Kmdr. der 7. Kav.-Brig., mit Wahrnehm. der Geſchäfte des Jnſpekteurs
der 2. Kav.Jnſp., Schotten, Oberſt und Kmdr. des Huſ.-Regts. 9,
mit der Führ. der 7. Kav.-Brig. beauftragt. Graf v. Schlieffen,
Major im Generalſtabe des 18. Armeek., zum Kmdr. des Huſ.Regts. 9
ernannt. Pohlman, Major im Gr. Generalſtabe, zur Vertretung
des erkrankten Generalſtabsoffiziers zum Gouvernement Mainz kmdrt.
v. Protzen, Lt. im Ulan.Regt. 2, in das Ulan.Regt. 11 verſetzt
Mit Wahrnehm. offener Aſſiſtenzarztſtellen ſind beauftragt worden am
4. Juni Loebel, einjährigfreiwilliger Arzt beim Feldart.Regt. 11,unter Verſetz. zum Juſ egt. 167, am 11. Juni Dr. Pankow, ein
jährigfreiwilliger Arzt beim kombinierten JägerRegt. zu Pferde, unter
Verſetz. zum Füſ.Regt. 37, dieſen beiden unter gleichzeitiger Ernennung

zu r des Friedensſtandes.
Kaiſerliche Marine. v. Barſewiſch, Major, Kmdr. des

1. SeeBats., zum Oberſtlt., Hedicke, Pachten, Lts. vom 3. See
Bat., zu Oberlts. mit einem Patent vom gleichen Tage befördert.

Sport und Jagd.
t Wernigerode, 9. Aug. (Bei der Neuverpachtung

der ſtädtiſchen Jagd,) welche guten Rotwild- und Reh-
beſtand hat und 1086 Hektar vom Salzberg bis zur Station Drei-
annenHohne umfaßt, wurden zahlreiche Gebote abgegeben. Fabrik
beſitzer WeiſeHaſſerode und Bankier Heinr. Schmidt hier blieben

Hypotheken-JnDer Redner betonte in längerer Ausführung die Not

Stadtverordneter
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mit 9100 und 9000 Mk. Beſtbietende. Die Zuſchlagsfriſt be
trägt vier Wochen. Der bisherige Pächter, Prinz Leopold zu
Schwarzburg-Sondershauſen, welcher 23 Jahre die Jagd aus-
geübt, tritt ſeines hohen Alters wegen zurück.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Silvia“ 6. Aug. 5 Uhr 45 Min.

nachm. a. d. Elbe angek. „Pallanza“, n. NewYork und Newport-
News, 7. Aug. 3 Uhr 20 Min. nachm. Cuxhaven paſſ. „Moltke“
7. Aug. 12 Uhr 55 Min. mittags a. d. Elbe angek. „Syria“, von
Mexiko, 6. Aug. v. Havanna abgeg. „Jthaka“, v Weſtindien, 8. Aug.
6 Uhr morgens Lizard paſſ. „Dacia“ 7. Aug. v. Buenos Aires nach
Roſario abgeg. „Pretoria“, n. New-York, 7. Aug. 7 Uhr 40 Min.
abends v. Boulogne ſ. M. abgeg. „Nubia“, v. Oſtaſien, 7. Aug. von
Shanghai abgeg. „Friſia“, v. Galveſton, 7. Aug. v. NewportNews
abgeg. „Numidia“, n. Südbraſilien, 7. Aug. 6 Uhr morg. in Oporto
angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, a. d. Nordlandfahrt, 7. Aug. 8 Uhr
morgens in Bergen angek. „Ambria“, v. Oſtaſien, 7. Aug. v. Port
Said abgeg. „Prinz Sigismund“ 8. Aug. 5 Uhr 50 Min. morgens
auf der Elbe angek. „Pennſylvania“ 6. Aug. 2 Uhr nachm. v. New
Dork über Dover nach Hamburg abgeg. „Willehad“, v. New York

n. Kopenhagen und Stettin, 6. Aug. v. Chriſtiania abgeg. „Batavia“,
v. Oſtaſien, 7. Aug. in Suez angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Gera“ 7. Aug. in Genua angek.
„Seydlitz“ 7. Aug. v. Gibraltar abgeg. „Preußen“ 7. Aug. Kobe paſſ.
„Friedrich der Große“ 7. Aug. nachm. 7 Uhr in Bremerhaven angek.
„Willehad“ 7. Aug. Kopenhagen paſſ. „Barbaroſſa“ 7. Aug. nachm.
8 Uhr v. Southampton abgeg. „Caſſel“ 7. Aug. Eaſtbourne paſſ.
„Bonn“ 7. Aug. in Antwerpen angek. „Wittekind“ 7. Aug. v. Ham-
burg abgeg.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 8. Auguſt. (Ferien-Strafkammer.) Einen

groben Leichtſiun beging am 20. Mai der Arbeiter Albert Pfeil,
am 28. Juli 1874 geboren und wohnhaft in Kl.-Möchlau, welcher der
fahrläſſigen Brandſtiftung angeklagt war. Der Angeklagte ſollte im
Forſtbezirk Ellerborn mit Holzarbeiten beſchäftigt werden und hielt ſich
an jenem Tage an der Arbeitsſtelle im Forſte auf. Da er noch mit
dem Beginn ſeiner Tätigkeit warten mußte, fing ihn zu frieren an
und machte ſich trotz wiederholter Warnung eines Waldarbeiters ein
Feuerchen zum Wärmen an. Kaum aber war das Reiſig entzündet,
da verbreitete ſich infolge des an jenem Tage herrſchenden ſturmartigen
Windes das Feuer auf den umliegenden Holzbeſtand und ver-
nichtete von demſelben Stämme im Werte von 7000 Mark.
Auch der dabeiſtehende Waldarbeiter kam in die Gefahr,
zu verbrennen, denn die Flammen hatten deſſen Kleidung ergriffen und
die Hoſen ſchon bis über die Knie verbrannt bald gelang es dem
Manne, das Feuer zu erſticken. Pfeil wurde der ihm zur Laſt ge
legten Tat ſchuldig befunden und mit 6 Wochen Gefängnis beſtraft.

Sittlichkeitsvergehen. Der 68 Jahre alte Jnvalide Theodor
Wagner von hier hatte ſich am 16. Juli an einem neunjährigen
Mädchen vergangen und der am 21. April 1887 zu Giebichenſtein ge
borene Arbeiter Auguſt Sproete aus Collenbey am 6. Juli dort-
ſelbſt mit einem ſechsjährigen Mädchen unſittliche Handlungen vor
genommen. Erſterer wurde mit 9 Monaten, letzterer mit 6 Wochen
Gefängnis beſtraft.

Vermiſchtes.
Beabſichtigtes Attentat auf den König von Spanien. Man

meldet uns aus San Sebaſtian, 9. Aug. Jm Jnnern des Salon-
wagens des königlichen Zuges, welcher den König Alfonſo nach Viktoria
bringen ſollte, entdeckte man geſtern drei Dynamitpatronen. Die Unter-
ſuchung ergab, daß die Patronen durch die Bewegung des Zuges
unfehlbar zur Exploſion gebracht worden wären und den Wagen voll
ſtändig zertrümmert hätten. Die Reiſe des Königs iſt infolgedeſſen
verſchoben worden. Von der Zenſur werden nur wenig Einzelheiten
über dieſen Zwiſchenfall durchgelaſſen.

Verſuch mit einem neuen Rettungsgerät. Eine große Stahl-
kugel von acht Fuß Durchmeſſer, in deren Innern ſich die Leiter der
Zeitungen „OreBladet“ und „Kyſton“ von Chriſtiania, ſowie der erſte
Offizier des norwegiſchen Dampfers „Ragni“ befanden, wurde am
Donnerstag zwiſchen Holland und England vom Deck der „Ragni“ in
die See gerollt. Dieſe Kugel iſt bekannt als der DönvigRettungs-
globus und iſt eine Erfindung des norwegiſchen Schiffers Dönvig. Er
kann 16 Perſonen in ſich aufnehmen und iſt mit einem aufſſchiebbaren
Luftrohr, einer Handſchraube und einem Segel von ſieben Geviertfuß
ausgeſtattet. Der Ballaſt beſteht aus Behältern mit friſchem Waſſer.
Der Globus trägt drei Anker. Die Reiſe ſollte die Zuverläſſigkeit
des neuen Rettungsgerätes dartun, und die Jnſaſſen wollten
ſich an der engliſchen oder holländiſchen Küſte antreiben
laſſen. Der erſte Offizier übernahm das Steuer. Ehe die „Ragni“ die
Kugel ihrem Schickſal überließ, tauchten die drei Reiſenden noch einmal
aus drei Luken hervor und wurden dabei natürlich photographiert. Als
die Kugel über Bord geworfen wurde, wehte der Wind in ſüdlicher
Richtung, und man vermutete, daß er infolgedeſſen der holländiſchen
Küſte zutreiben würde. Die Reiſenden ſind für zwei Monate mit
Mundvorrat verſehen und haben ein Kochgeſchirr und ein Gewehr bei
ſich. Bei Tage ſollte die Kugel die norwegiſche Flagge zeigen und bei
Nacht eine helle Laterne. Jnzwiſchen iſt ſie von einem holländiſchen
Fiſchdampfer angetroffen worden und, da ſich ergab, daß die vorhandenen
Strömungen ſie ſtatt ans Land immer weiter in die offene Nordſee
hinaustreiben würden in Ymuiden eingeſchleppt worden. Die drei
Jnſaſſen haben ſich auf ihrer Jrrfahrt ganz wohl befunden. („Tgl. Rdſch.“)

Untergang eines Dampfers. Der engliſche Dampfer „Hoangho“

ſtieß nach einem Telegramm der „B. B.Ztg.“ auf der Fahrt von
Amoy nach Chinchou in der Chimmobucht unweit Amoy auf einen
Felſen und ſank ſoſchnell, daß von vierhundert Paſſa-
gieren (Chineſen) nur zweiundfünfzig, darunter der Kapitän
und erſte Offizier, vom Dampfer „Wenchou“ gerettet werden
konnten.

Auf der Suche nach einem Kometen. Der berühmte Enckeſche
Komet wird in dieſem Jahre wieder geſucht. Er muß ſich am 4. Jan.
in der größten Sonnennähe befunden haben und würde danach für
ſtarke Fernrohre auf ſeiner Rückreiſe in größere Entfernungen von der
Sonne etwa im Auguſt oder September ſichtbar werden. Seine größte
Nähe mit Bezug auf die Erde würde er in der dritten Woche des
November erreichen, obgleich er auch dann noch immerhin 50 Millionen
Kilometer Abſtand von unſerem Planeten haben würde. Am 4. Oktober
wäre er zwiſchen den Sternbildern der Andromeda und des Dreiecks zu
ſuchen. Die Aſtronomen ſehen der Wiederkehr des Geſtirns diesmal
mit beſonderer Auſmerkſamkeit entgegen, weil die Bedingungen für
ſeine Beobachtungen mindeſtens ebenſo günſtig ſein werden wie beiſeinen früheren Orſcheinangen in den Jahren 1805, 1831 und 1871.

Es iſt nicht t daß der Komet AnfangDezember auch für das bloße Auge ſichtbar werden
wird. Zu dieſer Zeit würde ſein Standort in der Nähe des großen
Fixſterns Attair im Sternbilde des Adlers ſein.

Kampf zwiſchen Kriminalbeamten und einem entſprungenen
Zuchthäusler. Am 29. September 1897 wurde der 1866 geborene

ewohnheitsmäßige Verbrecher Schuhmacher Fritz Heimberg von derSwraſtammer zu Hannover wegen mehrfachen ſchweren Diebſtahls,

Jagdvergehens und Bedrohung zu einer achtjährigen Zuchthausſtrafe,
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
aufſicht auf zehn Jahre verurteilt. Der Verbrecher war in der Straf
anſtalt in Mewe untergebracht, aus der er im Juni d. Js. entwich.
Die Hannoverſche Kriminalpolizei, die ſeitdem ein wachſames Auge auf



die Wohnung der Frau des Zuchthäuslers hatte, weil ſie annahm, daß
ar zu ihr zurückkehren werde, ermittelte am Sonnabend, daß ſich der
Verbrecher bei ſeiner Frau aufhielt, die in einem Hinterhauſe auf dem
Engelboſtelerdamm zu Hannover wohnt. Zu ſeiner Feſtnahme begaben
ſich vier Beamte dorthin, wovon zwei im Hofe die Haustür
und die Fenſter bewachten und zwei ſich in die Wohnung
begaben. Als dieſe nun zur Verhaftung des Verbrechers ſchreiten
wollten, ſetzte ſich derſelbe zur Wehr und ſchoß mit einem Revolver auf
die Beamten, wobei der Kriminalſchutzmann Lange durch einen Schuß
in den Unterleib getroffen und verletzt wurde. Als der verwundete
Beamte zuſammenbrach, hatte er noch ſo viel Kraft und Ueberlegung,
daß er ſeinen Revolver auf den entſprungenen Zuchthäusler abfeuerte,
den er dicht über dem rechten Schlüſſelbein in den Hals traf. Jnzwiſchen
waren auf die Schüſſe hin auch die beiden draußen Wache haltenden
Beamten hinzugekommen, die den ſich wehrenden Verbrecher überwältigten.
Während Heimberg nach dem Polizeigefängnis gebracht wurde, erfolgte
die c des verwundeten Kriminalbeamten nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe. Bei dem feſtgenommenen Verbrecher wurde ein großes
Bund verſchiedener Schlüſſel, meiſtens Hausſchlüſſel, und mehrere
Feilen gefunden.

Verbrecheriſche Hafenarbeiter. Unter dem Tore des großen
Getreidelagers in Genua fanden Poliziſten eine Bombe mit brennender
Lunte. an vermutet, daß unzufriedene Hafenarbeiter ein Attentat
verſuchten.

Jn Tarragona iſt der Generalausſtand ausgebrochen.
Jm Brunnen ertrunken. Jn Vetſchau bei Görlitz wurden beim

Brunnenreinigen drei Arbeiter durch giftige Gaſe betäubt und ertranken
im Brunnen.

Wegen Herausforderung zum Zweikampf mit tödlichen Waffen
wurde in Berlin der Student der Rechte Herbert Beſſer von der
Strafkammer des Landgerichts II zu drei Monaten, der Student Hanni
Freimann wegen Kartelltragens zu drei Tagen Feſtungshaft verurteilt.

Die Niederkunft der Königin Helene von Jtalien wird fürEnde Auguſt, ſpäteſtens Anfang September entgegengeſehen.

Für den Beſuch Kaiſer Franz Joſefs bei König Eduard in
Marienbad am 16. d. M., wo der Kaiſer ſeit mehr als 40 Jahren
nicht geweſen iſt, werden dort große Vorbereitungen getroffen. Der
Kaiſer wird Deputationen des Adels, der Stadt, des Egerer Kreiſes,
der Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen, der Lehrerſchaft und der Kurärzte
Marienbads empfangen. Dienstag nachmittag macht der Kaiſer eine
Rundfahrt zu ſämtlichen Quellen.

Aus dem Hauſe Toskana. Der in Salzburg reſidierende Groß-
herzog von Toskana, der als öſterreichiſcher Erzherzog dem Kaiſerhauſe
angehört, ſoll ſich entſchloſſen haben, ſeine Rechte auf Toskana auf
ſeinen drittgeborenen Sohn Erzherzog Peter zu übertragen. Der älteſte
Sohn des Großherzogs iſt bekanntlich Leopold Wölfling. Der zweite,
Erzherzog Joſef Ferdinand, beabſichtigte im vorigen Jahre, eine Wiener
Wirtstochter zu heiraten.

Die Oſterfeuer ſind wieder geſtattet. Das Verbot der uraltem
Brauche gemäßen Abbrennung der Oſterfeuer, das, wie wir ſeiner-
zeit meldeten, der Landrat des Kreiſes Burgdorf vor längerer Zeit
erlaſſen hatte, iſt, wohl infolge des in der Preſſe erhobenen Ein
ſpruches gegen die Beſeitigung dieſer altgermaniſchen Sitte. vom
Miniſter des Jnnern wieder aufgehoben

Opfer von Grubengaſen. Jn Koswigk ſtürzten am Sonn
abend nach einer Meldung aus Frankfurt a. O. die Arbeiter Kol-
weit und Heidler, die dem Beſitzer Netzker beim Räumen eines
Brunnenkeſſels Hilfe leiſteten, durch aufſteigende Gaſe betäubt in
den Keſſel. Beide konnten nur als Leichen herausbefördert werden.
Netzker gelang es, ſich zu retten.

Muttermörderin. Die Ehefrau des Arbeiters Block in
Woldenberg iſt unter dem Verdacht, ihre Mutter mittels eines
Kiſſens erſtickt zu haben, verhaftet worden.

Die deutſche Anſiedelungsbank in Berlin erwarb im Zwangs-
Lerſteigerungstermin das Gut Oderbruch für 293 000 Mk.,
während der geweſene Beſitzer vor 1 Jahr dafür 372 000 Mt. be-
zahlt hat.

Traurige Fa milienverhältniſſe waren der Grund, warum die
Frau eines Droſchkenkutſchers in Minden ſich und ihre vier
Kinder in der Weſer zu ertränken verſuchte. Jn der Nähe des
Pionierübungsplatzes hörten Leute abends Kindergeſchrei vom
Weſerufer her. Mehrere Perſonen, darunter die Pionierwache,
eilten dem Geſchrei nach und bemerkten, wie eine Frau drei Kinder
ins Waſſer ſtieß und dann ſelbſt mit dem vierten Kinde, das noch
an der Bruſt lag, nachſprang. Es gelang indeſſen, alle fünf zu
retten. Die Frau erzählte weinend, daß ihr Mann ein arger
Säufer ſei, der alles Geld vertrinke und ſie mit den Kindern Not
leiden laſſe. Sie habe die Tat aus Verzweiflung begangen. Den
Mann ſand man vollſtändig betrunken auf einer nahen Wieſe
liegen.

Gartenbeſitzer und Blumenfreunde wird es intereſſieren, daß
ein neues Katalog-Gartenbuch von M. Peterſeim's Blumen-
gärtnereien in Erfurt erſchienen iſt. Es wird eingeleitet mit den
Worten:

„Dich zu verjüngen, gibt's auch ein natürlich Mittel,
„Ein Mittel ohne Geld und ohne Arzt und Zauberei zu haben:
„Begib dich gleich aufs Feld, fang an zu hacken und zu graben.“

(Fauſt.)
Das Katalog-Gartenbuch wird man wende ſich direkt an die

Gärtnereien Peterſeim koſtenlos verſandt.
Tödlich verunglückt. Jn der Siegen-Solinger Gufzſtahlfabritk

wurde einem Arbeiter durch das Schwungrad eines Walzwerkes
der Kopf abgeriſſen.

Die Ausſperrung von 100 000 Arbeitern im Baugewerbe trat
am Montag in NewYork in Kraft. Unter anderen werden da-
durch die Bauarbeiten an 60 Schulen unterbrochen.

Große Waldbrände in Neu-Fundland zerſtörten zugerichtetes
RNutzholz im Werte von mehreren Millionen Dollars. Die
Flammen vernichteten auch mehrere Anſiedlungen. Die Vorſtädte
von St. Johns ſind vom Feuer bedroht. Bei der Bekämpfung des
Feuers wird die Feuerwehr von der geſamten Bevölkerung
unterſtützt.

Ein furchtbares Vitrioldrama, bei dem fünf Perſonen verletzt
wurden, ſpielte ſich am Freitag in Paris auf dem Boulevard
de Belleville ab. Der 28jährige Kutſcher Armand Largillière
hatte ſeit langer Zeit ſeiner ehemaligen Geliebten Andréc Sandel,
die ihn verlaſſen hatte, gedroht, er werde ſich an ihr rächen. Am
Freitag abend verſteckte er ſich nahe dem Tore der Werkſtätte, in
der das junge Mädchen arbeitet, und ſtürzte auf ſie zu, als ſie auf
die Straße hinaustrat. Nach einem kurzen Wortwechſel zog er
eine große Flaſche aus der Taſche und ſchleuderte einen Teil des
Vitriols, das dieſe enthielt, Andrée ins Geſicht. Das arme Mädchen
klammerte ſich in ſeinem Schrecken und in wildem Schmerze an
den Arm eines vorübergehenden Greiſes, der gleichfalls einige
Tropfen Vitriol auf den Arm und in das Geſicht erhielt, da der feige
Uttentäter die Flaſche noch immer weiter ſchwenkte. Noch drei
andere Perſonen wurden von der ätzenden Flüſſigkeit ſtark ver
letzt. Es entſtand eine allgemeine Panik unter den Paſſanten, bis
einige beherzte Männer dem Elenden die Flaſche entrangen und
ihn feſthielten. Die Menge war dermaßen über das Attentat er
regt, daß ſie Largillière furchtbar zurichtete. Wenn nicht recht-
zeitig einige Schutzleute herbeigeeilt wären, um ihn auf die Wache
zu führen, wäre er ſicher getötet worden. Sein Zuſtand iſt auch
ſo ſchon ein ſehr bedenklicher. Das Geſicht der armen Andrée
Sandel bildet nur noch eine ungeheure Wunde.

Zum Morde in Gr.-Lafferde wird aus Hildesheim gemeldet:
Der Mörder der Dienſtmagd Huß, der Arbeiter Schürmann, war
bis jetzt noch nicht ergriffen. Bekanntlich haben die Bluthunde
der Braunſchweiger Polizei, insbeſondere der Hund „Harras“,
eine große Berühmtheit erlangt. Auf Veranlaſſung der Hildes
heimer Staatsanwaltſchaft wurde die Polizeidirektion in Braun
ſchweig erſucht, mit ihren Hunden eine Durchſuchung des Gehölzes
Bereler Ries vornehmen zu wollen, wohin ſich Schürmann ge-
wandt hatte. Jn der Tat gingen am Freitag ſechs Bluthunde
mit ihren Führern nach Gr Lafferde ab. Hier wurden die Hunde
zunächſt an die Leiche geführt und dann an die Mordſtelle, wo ſie

ſehr eifrig das Blut der Ermordeten berochen. Alsdann tvurden
die Tiere auf einem Automobil nach dem Gehölz geſchafft, wo ſie
zur Durchſuchung des Gehölzes nach dem Mörder losgelaſſen
wurden, und zwar an der Stelle, wo der Mörder worden
war. Die Tiere nahmen mit großem Eifer die Spur auf und
verfolgten die Richtung nach dem Stettlinger Holze, woraus man
entnahm, daß der Verbrecher ſich dorthin gewandt hat. Leider
wurde der Suche durch ein Gewitter ein vorzeitiges Ziel geſetzt;
nach dieſem fuhr man nach Gr.-Lafferde zurück, wo die Tiere mit
ihren Führern gelaſſen wurden, während Polizeiinſpektor Buſſenius
nach Braunſchweig zurückfuhr. Am anderen Tage wurde das
Bereler Ries nochmals durchſucht, aber gleichfalls ohne Erfolg.
Indeſſen hatte der Mörder wohl von der Verwendung der Blut
hunde Kenntnis erhalten, denn er hat ſich Tags darauf
dem Gendarmen in Hoheneggelſen freiwillig
ß ſtellt, Er wurde in das Gefängnis zu Hildesheim abge
iefert.

Erbauliche Zuſtände? Aus NewYork wird der „Poſt“ ge
ſchrieben: Der Dampfer „Grand Republic“, ein Schweſter
ſchiff des verbrannten Dampfers „General Slocum“, wurde amtlich
beſichtigt, und zwar wurden beſonders die Rettungsgürtel
unterſucht. Dabei ergab ſich, daß 700 neu angeſchaffte
Rettungsgürtel ſofort untergingen, als ihnen das
vorſchriftsmäßige Gewicht angehängt wurde. Nicht einer der 700
Gürtel hielt ſich über Waſſer. Ferner wurden 300 an Bord be-
findliche alte Rettungsgürtel geprüft, und es ſtellte ſich heraus,
daß alle ſchad haft waren. Sowohl die neuen wie die alten
Gürtel waren größtenteils nicht mit Kork, ſondern mit Pflanzen
faſſern gefüllt. Die „Grand Republic“, deren Sicherheitsein-
richtungen ſich in einem ſolchen Zuſtande befinden, hat auch nach
dem Untergange des „General Slocum“ ihre Vergnügungsfahrten
regelmäßig fortgeſetzt.

Peſtverdächtiger auf einem deutſchen Dampfer. Ein Tele-
gramm aus Mailand meldet: Geſtern wurde der in Genug
eingetroffene deutſche Dampfer „Gera“ wegen eines peſtver
dächtigen Kranken an Bord in Quarantäne genommen.

Anonyme Briefe. Die Verhaftung eines angeſehenen
Bürgers erregt gegenwärtig in Lychen (Regierungsbezirk
Potsdam) peinliches Aufſehen. Der Verhaftete iſt dringend ver-
dächtig, an den Oberpfarrer, den Bürgermeiſter und andere Per
ſonen der Stadt anonyme Briefe beleidigenden Jnhaltes ge
ſchrieben und ſich auch einer Majeſtätsbeleidigung ſchuldig ge
macht zu haben. Vor ſeiner Verhaftung wurde eine eingehende
Durchſuchung der Wohnräume des Beſchuldigten vorgenommen.

Unwetter. Ueber das Säntisgebiet zog, ſo wird aus St. Gallen
gemeldet, am Sonnabend ein fürchterliches Unwetter. Beim See
alpſee wurde eine Hütte zertrümmert und durch Steinſchlag wurden
mehrere Touriſten verwundet.

Ein Magiſtrat als Lebensretter und Feuerlöſcher. Bürger-
meiſter Voß in Frieſack hatte ſich, ſo leſen wir in der „Nordd.
Allg. Ztg.“, dieſer Tage mit mehreren Ratsherren nach beendigter
Magiſtratsſitzung nach den Schweizerhallen begeben. Auf dem
Heimwege hörten die Herren aus einer Manſardenſtube, in welcher
ein heller Feuerſchein aufleuchtete, laute Hilferufe. Bürgermeiſter
Voß, Beigeordneter Le Tomſte und Ratsherr Schulze ſprengten
nur mit vieler Mühe die Haustür, worauf der geſamte Magiſtrat,
mit Ausnahme des nicht anweſenden Dezernenten für das Feuer
löſchweſen, in das Haus eindrang. Jm Finſtern tappten ſich die
Herren bis zu dem brennenden Zimmer, wo inzwiſchen die Hilfe
rufe verſtummt waren. Die Tür wurde gewaltſam geäöffnet,
worauf das Feuer durch von den Ratsherren herbeigeholtes Waſſer
ſchnell abgelöſcht wurde. Jn einer Ecke des Zimmers fand man
einen bewußtloſen Schmiedegeſellen, welcher dort geſchlafen hatte
und infolge des dichten Qualmes die Tür nicht finden konnte, als
er durch die hellen Flammen erwachte. Er wurde mehreren im
Hauſe einquartierten Rathenower Zietenhuſaren übergeben, welche
ihn wieder zum Bewußtſein brachten. Der Geſelle hatte an
ſcheinend achtlos ein brennendes Streichholz fortgeworfen, durch
welches der Brand entſtanden tvar.

Einen Mordverſuch, wie es ſcheint aus Eiferſucht, hat
am Montag abend um 92 Uhr der Kürſchner Arthur Wolff in
Berlin vor dem Hauſe Palliſadenſtraße 70 auf den Poſtboten Paul
Wieſe verübt. Wolff hatte ſich in die erſt 15 Jahre alte Tochter
Gretchen des Steindruckereibeſitzers D. verliebt. Die Eltern
wollten aber von der Liebelei nichts wiſſen, und die Tochter ließ
Wolff's Bewerbungen unbeachtet. Dagegen hatte ſich ein Ver-
hältnis des jungen Mädchens zu Wieſe herangebildet, das die
Eiferſucht Wolff's hell auflodern machte. Als ſeine Annäherungs-
rerſuche ohne Erfolg blieben, faßte er den Entſchluß, den glück
lichen Nebenbuhler zu beſeitigen, und kaufte ſich einen Revolver.
Montag morgen folgte er dem Paare in den Friedrichshain, kam
aber nicht zur Ausführung der Tat, weil ihm Hinderniſſe in den
Weg traten. Nun hatte er erfahren, daß das Mädchen am Nach
mittage an einem Laubenfeſt in der Landsbergerallee teilnehmen
werde, während Wieſe ſich im Dienſt befand. Er dachte daran,
ſich vor den Augen des Mädchens zu erſchießen. Dazu kam er
aber nicht, weil er ſich fürchtete, die Waffe auf ſich zu richten.
Abends ſah er Wieſe mit dem Bruder des Mädchens vor dem
Hauſe Palliſadenſtraße 10 ſtehen und ſchlich ſich heran. Als auch
das Mädchen über den Straßendamm auf das Haus zukam, packte
ihn wahnſinnige Eiferſucht, ſo daß er von rückwärts auf Wieſe
ſchoß, ihn aber mit der Kugel nur am Rücken ſtreifte. Als Wieſe
ſich umdrehte, krachte noch ein zweiter Schuß, der ihn an der Bruſt
verletzte. Wieſe und der junge D. ſtürzten ſich jetzt auf den
Schützen, warfen ihn zu Boden und entwanden ihm die Waffe,
indem ſie ihm zugleich eine Züchtigung zuteil werden ließen.
Unter großem Auflauf wurde Wolff von der Polizei feſtgenommen.
Er gab auf der Kriminalpolizei an, daß er die Abſicht hatte, ſich
ſelbſt zu erſchießen aber beim Anblick der D. in blinder Eiferſucht
auf Wieſe losgedrückt habe. Er wurde dem Unterſuchungsrichter
rorgeführt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Auguſt.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Auguſt: Vielfach
heiter, trocken, etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt Meiſt heiter,
trocken, etwas wärmer.

Lamburg, 9. Auguſt, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt vor dem Kanal, eine Depreſſion (unter 750 mw)
über Nordweſtrußland, Ausläufer ziehen ſich bis nach Jütland. Das
Minimum (unter 743 ww) liegt öſtlich über Petersburg. Jn Deutſch
land herrſchen meiſt Weſtwinde, ziemlich kühl, wolkig und hatte vielfach
Regenfälle. Fortdauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dieppe, 9. Aug. Geſtern abend löſte ſich bei dem Dorfe
FemmeGroße ein gewaltiger Felsblock, während
zahlreiche Perſonen mit Muſchelſuchen in den en beſchäftigt
waren. Bisher iſt feſtgeſtellt, daß i onen verſchüttet
wurden man befürchtet, daß noch mehr verunglückt ſind.

London, 9. Aug. „Daily Mail“ berichtet zu dem Eiſen
bahn Unglück auf der MiſſouriPacificBahn, daß ein furchtbarer Wollenbruch die Stützen der Brücke über den Dryfluß

erſtörte. Nachdem die Lokomotive die Brücke paſſiertatte überſchlug ſie ſich und fiel in den Fluß, drei
Wagen mit ſich reißend, die von der Strömung fort-
geſpült wurden. 125 Perſonen waren im Zuge und
zumeiſt in dieſen Wagen. Zwei Schlafwagen blieben auf der

Brücke ſtehen, aber auch von ihren Jnſaſſen waren einig
ſchwer verwundet. 25 Menſchen wurden gerettet, 50 Leichen
hat man im Moraſt, 1/, Kilometer von der Unglücksſtätte ent-
fernt, gefunden. Der Zug war bekannt unter dem Namen
„WeltAusſtellungsFlieger“.

London, 9. Auguſt. Nach einem von den Blättern ver
öffentlichten Schreiben Lansdownes an einen Parlamentarier
iſt Konſulurberichten zufolge die Meldung von der Er-
mordung von 9000 Armeniern in den Diſtrikten
Muſch und Saſſun ſtark übertrieben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Y. Hotelbetriebs Aktiengeſellſchaft in Berlin. Durch die Aus-
gabe von 2 400 000 c. neuer Aktien, die vom 1. April d. J. ab
dividendenberechtigt ſind, iſt das Grundkapital der Geſellſchaft auf
5,4 Millionen erhöht worden, und zwar dienten die vermehrten
Mittel zu Beſchaffung der Gelder für den Ankauf des Briſtol-Hotels.
Auf 1 Mill. c neuer Aktien war den bisherigen Aktionären ein
Bezugsrecht zum Kurſe von 195 o eingeräumt worden, reſtliche
900 000 verblieben dem Konſortium zum gleichen Preiſe. Auf die
bisherigen 3 Mill. Grundkapital hat die Geſellſchaft ſeit 1900/01
Dividenden von 13 12, 12, und 18 o verteilt. Jm laufenden Be
triebsjahre hat ſich der Geſchäftsgang in normaler Weiſe weiter entwickelt.

Y. Allgemeine Lokal- und Straßenbahn- Geſellſchaft. Jn der
Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1904 betrug die Fahrgeld-Einnahme
bei den direkt verwalteten BahnBetrieben 3 250 991 C. (gegen
3 016 480 C. in 1903), alſo mehr 234 511

y. Arbeiterentlaſſungen auf der Kaiſerlichen Werft in Kiel
haben zu einer ziemlich lebhaften Bewegung der auf den Werften
beſchäftigten Arbeiter geführt. Jn einer Verſammlung beſchloſſen
die Arbeiter, eine Petition an das Reichsmarineamt mit der Bitte
zu richten, zur Vermeidung weiterer Entlaſſungen eine Ver
kürzung der Arbeitszeit durchzuführen.

-y. Die Gründung eines allgemeinen Verſicherungsvereins für
die katholiſche Geiſtlichkeit in Deutſchland iſt geplant, die unter der
Firma „Pax“ auf Gegenſeitigkeit errichtet werden ſoll.

-y. Hohenlimburg, 6. Auguſt. Die heute ſtattgehabte General
Verſammlung des Limburger Fabrik und Hüttenvereins beſchloß 60/0
Dividende zu verteilen und ſich in eine Aktiengeſellſchaft umzuwandeln,
durch Umwandlung der bisherigen Geſchäftsanteile in Jnhaberaktien.

-y. Nachdem die Fuſionsbeſchlüſſe der Generalverſammlungen der
Harpener Bergbaugeſellſchaft und der Bergbau- und Schiffahrts-
geſellſchaft Kannengießer in die betreffenden Handelsregiſter nunmehr
eingetragen ſind, werden die Aktionäre der letzteren Geſellſchaft jetzt
aufgefordert, ihre Aktien bei Vermeidung ſpäterer Kraftloserklärung
gemäß S 290 des H.-G.-B. bis zum 31. Auguſt d. Js. inkluſive zum
Umtauſch einzureichen. Es entfallen auf je nom. 7000 Kannen-
gießerAktien nom. 5000 C. neuer Harpener Aktien mit Dividenden
ſcheinen vom 1. Juli d. Js. ab ſowie 500 bar.

-y. Aachen, 5. Aug. Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsrats
der Rheiniſchen Diskonto- Geſellſchaft legte der Vorſtand die Halbjahrs-
bilanz vor. Dieſelbe ergiebt eine erhebliche Zunahme der Umſätze,
ſowohl bei der Zentrale wie bei den Zweigniederlaſſungen. Die ent
ſprechend der Geſchäftsvergrößerung geſtiegenen Gewinne laſſen ein
befriedigendes Jahreserträgnis erhoffen.

-y. Elberfeld, 6. Aug. Die heute ſtattgehabte General-Verſamm
lung der Elberfelder Papierfabrik ſetzte die ſofort zahlbare
Dividende auf 20 o feſt. Die Geſchäftslage wurde als günſtig be
zeichnet, der Abſatz im laufenden Jahre iſt bisher normal und auch für
die Zukunft zu erwarten, ſodaß auf einen ſehr günſtigen Erfolg in
Elberfeld zu rechnen iſt. Die Fabrik in Zehlendorf wird rechtzeitig in
eine kommen. Die Dividende dürfte vorausſichtlich wieder ſehr be

edigen.
y. Dem Jahresbericht der Luxemburger Handelskammer ſind

über die Eiſeninduſtrie Luxemburgs, die den bedeutendſten Er-
des Landes bildet, nachſtehende Angaben zu entnehmen:

Es befanden ſich 1903 80 (im Vorjahre 76) Erzgruben im Be
triebe, aus denen 6 010 011 Tonnen (5 130 069 Tonnen) ge-
fördert wurden, mit einem Werte von 15278 922 Fr.
(14 527 891 Fr.) 2,54 Fr. (2,84 Fr.) die Tonne. Die
Arbeiterzahl umfaßte 6023 (5197) Perſonen. Jntereſſant iſt ein
Vergleich der ErzgrubenBetriebe mit den deutſchen:

Betriebe Arbeiterzahl Produktion Wert total

To. Fr. Fr.Deutſchland 361 34 005 12 833 522 67 636 250 5,27
Luxemburg 76 5 197 5 130 069 14 527 891 2,84

Hochöfen waren 27 (27) im Betriebe mit einer Produktion
von 1 217830 Tonnen (1 080 306 Tonnen) Roheiſen im Werte
von 67,8 (59,8) Mill. Fr. Der Durchſchnittserlös der Produktion
betrug 55,71 pro Tonne (55,35). Jm Berichtsjahre waren drei
Stahlwerke im Betriebe mit einer Geſamtproduktion von 371 978
(314 930) Tonnen, die einen Wert von 38,3 (33,5) Mill. Fr.
repräſentierte. Der Durchſchnittspreis ging zurück von 106,36 Fr.
in 1902 auf 103,08 Fr. die Tonne. Der Bericht erwähnt die
Bildung des deutſchen Stahlwerksverbandes, ohne auf deſſen vor
ausſichtliche Einwirkung auf die Geſchäftslage einzugehen. Die
ſogenannte amerikaniſche Gefahr ſei mehr ſcheinbar als tatſächlich
geweſen.

y. Zur Lage auf dem Ruhrkohlenmarkte wird dem „B. T.“
geſchrieben: Auf den Zechenbahnhöfen ſtehen lange Reihen von
Wagen, die, mit Kohlen oder Koks gefüllt, wegen des Abſatzmangels
nicht befördert werden können. So muß die Harpener Geſellſchaft
gefüllte Wagen bis zu 14 Tagen auf den Geleiſen müßig ſtehen
laſſen. Da der erſte Verſandtag frei iſt, der zweite bereits 2
der dritte 3 der vierte, fünfte e2c. aber 4 A. pro Tag und
Waggon an Standgeld koſten, ſo berechnet ſich für obigen Fall
das Standgeld bis zu 49 A. pro Waggon

——y. Die Hauſſe am Zuckermarkt. Einem Artikel des „B. T.“
entnehmen wir u. a. folgendes: Die feſte Tendenz, die der Rüben
rohzuckermarkt, von einigen Unterbrechungen abgeſehen, bereits
ſeit Monaten befundete, hat in den jüngſten Tagen ein beſonders
ſcharfes Gepräge angenommen. Seit Montag ſind die Preiſe am
Hamburger Terminmarkt um 80--50 per 100 kg geſtiegen.
Dabei ſind manche Urſachen, die zu Beginn der Preisſteigerung den
Anlaß zu dieſer gebildet haben, ſo die Käufe Amerikas an den
europäiſchen Märkten, in zweite Reihe gedrängt worden. Die
gegenwärtige Feſtigkeit der Tendenz des Zuckermarktes muß haupt-
ſächlich als eine Folge der Dürre angeſehen werden. Der Zentral-
verein der öſterreichiſchen Zuckerfabrikanten hat denn auch eine
ernſtliche Schädigung der öſterreichiſchen Rübenernte durch die
Trockenheit konſtatiert. Infolge dieſer Beurteilung ging auch ein
großer Teil der Kaufaufträge, die in jüngſter Zeit am Ham-
burger Markt die feſte Stimmung hervorgerufen haben, von öſter
reichiſchen Firmen aus. Zu dieſen Käufen traten Käufe von
Kommiſſionsfirmen in ſpekulativer Abſicht. Nach den letzten Zahlen
des Statiſtikers Licht haben ſich die Weltvorräte in den jüngſten
vier Wochen um ca. 437 000 Tonnen verringert gegen ca. 309 000
Tonnen Abnahme in der entſprechenden Zeit 1903 und ca. 334 000 To.
Abnahme in der entſprechenden Periode 1902. Die Abnahme der Be
ſtände in dem betreffenden Zeitraum in Deutſchland beträgt laut Licht
in dieſem Jahre ca. 175 000 To. gegen ca. 127 000 reſp. ca. 133 000
Tonnen in der entſprechenden Zeit der beiden Vorjahre. Die ſtärkere
Reduzierung der Beſtände in dieſem Jahre an u. a. mit dem
beſſeren Begehr, den die Konſumenten ſowohl in Europa als auch inAmerika pelandeten zuſammen. Die ſtärkere Nachfrage Amerikas iſt
bekanntlich u. a. eine Folge der geringeren Leiſtungeſahigkeit Kubas

und anderer Rohrzucker bauenden Kolonien. Mit dem Grade der
Steigerung der Rübenzuckerpreiſe ſinkt allerdings auch wieder die
Konkurrenzfähigkeit des Rübenzuckers gegen den Rohrzucker, woraus ſichdie in den letzten Tagen an den enropuſyen Märkten wahroenommene

Zurückhaltung Amerikas erklärt.



Viehmärkte.
Köln, 8. Auguſt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren 576 Ochſen, 358 Kalben (Färſen) und Kühe, 35 Bullen,
235 Kälber, 55 Schafe, 3597 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 77, b. 71--74, e. 66-—68, d. 63--64 Kalben
(Färſen) und Kühe: a. b. 68, e. 65-66, d. 55 60
Bullen a. b. 66-67, c. 64--65, d. 58--61 Geſchäft
in älteren Ochſen etwas Ueberſtand, in Kühen und Bullen lebhaft.
Geräumt. Kälber: a. 80 (Doppellender bis 94 b. 72--75,
c. 60 68 Schafe: a. 78, b. 70, c. Geſchäft in beiden
Gattungen lebhaft. Geräumt. Schweine a. 54, vorgezeichnete 55,
b. 51-52, e. 47--49 Geſchäft ziemlich lebhaft. Es bleibt
Ueberſtand. Stierhäute 68--70 Kuh und Rinderhäute 82 bis
84 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 91--93 desgl.
von 40--44x Kg 84-86 9, flache Berliner Ochſenhäute 82--84
Kalbſelle mit Kopf 106--110 ohne Kopf 114--118 9, Fett 32-38 5
das Kilo,

Deptford, 8. Auguſt. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:830 Rinder und 656 Scheſe Bezahlt ward für Rinder Amerikaner

prima 4 sh. 3 d. bis 4 sh. 5 d., ſekunda 4 sh., Kanadier 4 eb. bis
4 sh. 2 d., für Schafe 4 ab. 2 d. bis 4 eh. 4 d. für je 8 Pfund.

Tages Marktserichte,

Magdeburg, 8. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,85
ſchwefelſaures Ammoniak 205 7 62 9, aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 92 ammoniak. Superphosphat 9 92 7,55
Superphosphat 15--19 à 15 Baumwollſaatmehl 56-60
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,95 Texasmehl
6,80 Erdnußkuchenmehl 5256 6,50 Seſamkuchenmehl
50-—52 à 6,25 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 3 5,55 Reis-Futtermehl 24-28
4,65 Rapskuchen 40--42 5,25 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 8. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen,

Magdeburg, 8. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen neu und alt 170--173
Roggen 133--136 Chevaliergerſte 163--170 AC, Landgerſte 150
bis 155 A. Hafer 133--138 für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 8. Auguſt. (Nichtamtlich.)

Lieferung Jan. 9,79 (69,60), in New Orleans 10108 Petr ken Stand white in NewYork 7,70 (7,70),
in Philadelphia 7,65 (7,65), Rafined (in Caſes) 10,40 (10,40), Eredit
Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern ſteam
7,15 (7,15), Rohe Brothers 7,20 Mais*) ver
Sept. 58 (56 Dez. 55 (54 Mai Weizen**)roter Winterweizen loco 107 (104), Weizen per Sept.
105 (101), per Okt. per Dez. 104 (104X), per
Mai 103 (1005/ Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 73 (75/5), Rio Nec. 7 per
Sept. 6,35 (6,25), per Nov. 6,55 (6,45), Mehl, Spring Wheat
clears 4,00 (4,00), Zucker 3 (3 Zinn 26,70 26,90
(26,75--27,00), Kupfer 12,50 12,75 (12,50 12,75).

Tendenz Mais: feſt.
e*) Tendenz Weizen feſt.

Chieago, 8. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Auguſt.) Weizen“)
per Sept. 101 (975), per Dez. 1004 (96). Mais per
Sept. 53 (52 Schmalz per Sept. 6,771 (6,772), per Okt. 6,85

Sept. 12,45 (12,42).

Tendenz Weizen feſt.
e*) Tendenz Mais feſt.

Börſe von Berlin vom 9. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete unter neuerlicher prozentweiſer
Steigerung in ſämtlichen Bergwerksaktien. Die Aufwärts
bewegung erſtreckte ſich zumeiſt auf 4-5 Prozent; durch
die Hauſſe darin wurden Hibernia bei 256,50 um 44 Proz.
höher bewertet. Sachliche Gründe waren nicht feſtzuſtellen.
Die Parole der Verſtaatlichung führte auch heute zur
ſtürmiſchen Aufwärtsbewegung. Eiſenaktien wurden da-
durch günſtig beeinflußt, desgleichen Banken; dagegen waren
Bahnen, Fonds und Schiffahrtsaktien vernachläſſigt. Jm
ſpäteren Verlauf Laurahütte weiter um 3--4 Proz. ſteigend.
Hibernia unverändert 256,50. Sonſtiges ſtill; bei Berichts-
abgang überwiegend Stillſtand in ſämtlichen Märkten.

(6,82x), Speck ſhort clear 8,00--8,25 (8,00--8,25), Pork ver

Zusckerberichte,

Magdeburg, den 9. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. Tendenz: ruhig
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,00,
Kryſtallzucker J. mit Sack 19,70--109,82.
Gem. Raffinade mit Sack 19,70.
Gem. Melis mit Sack 19,20.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
r Aug. 20,20G, 20,40B. April 21,05G, 21,15B.
kt.Dez. 20,65G, 20,70B, 20,70bz.. Mai 21,20G, 21,20B.

Jan. März 20,90G, 20,95B. Tendenz: behauptet.
Hamburg, den 9. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

Aug. 20,15. Dez. 20,70.Sept. 20,30. März 21,00. Tendenz: ſtetig.
Okt. 20,65. Mai 21,25.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 9. Auguſt.
Wei zen Septbr. 177,50 Oktbr. 177,50 Dezbr. 179,50

Tendenz: feſter.
Roggen Septbr. 141,75 AC, Oktbr. 142,25 Dezbr. 144,00

Tendenz feſter.
Hafer Septbr. 142,00 AC, Oktbr. 142,00 Tendenz: ruhig.
Mais Septbr. 119,50 Oktbr. 119,25 Tendenz ruhig.
Rüböl Oktbr. 45,00 Dezbr. 45,10 Mai 46,10

Tendenz matter.
Spiritus, 100 70er loko

Preisnotierungen für Kuxe am 9. Auguſt
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Rach An Nach AnKohlen-Kugter: frage gebo KaltWerte: frage gebot
Boruſſia 2222 III 2425 2475 Benthe BI 365 385Friedlicher Nachbar h 9250 Bernhardshall e 77 875König Ludwig 29500 29800 Beienrode 6850 69
Conſ. Nordfeld. h 160 190 Burbach h 6750 6775Schürbank Charl. 1800 1825s1 Carlsfund 6600Siebenplaneten 34 5 3525 Eime La. A. e 7Tremonia 3275 332 Friedrichshall 1450] 1470

GlückaufSonders hauſen 14600 14800
800 820Prima Kartoffelſtärke und Mehl 2e,20 22,50 Montanwerte unverändert gegen vorigen Stand nur Cez an HanſaSilberberg

4 2 5 e re: hfür 100 kg. Bochumer 210, Laurahütte 259,90. PrivatDiskont Friedriheſegen. dent ins it:::::RewYork, 8. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht. 2 Proz. Stadauf d. Reviges 480) 490 Jobannasball. 5350 5400Die eingell ten Not g a Biltorig. 980 1010] Ronnenberg A.G. 137s 1400eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Auguſt.) Baum- i Wildberg. 1680 1718 Sqhlüſſel-Salzgitter A.G. 6875 900wolle-Preis in New-York 10,65 (10,45), Lieferung Nov. 9,73 Wilhelmshall. 11800 12000u wen mä Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 9. Auguſt 1904.

e vGGGGGGGCCCSGDividende Zins Dividende iins ZinsStücke vorl, lehte Zinskauf fuß Kurs Stücke vork. lehte Zinskauf fuß Kurs
Haleſche conv. 8 Stadt Anleibe von 1882.. Mk. 1000; 5. u. 200 J 1, u. a 92,506 WerſchenWeißenf. Braunk. 40, Anleihe v. 1902. Mk. 500 I u.Halleſche 31 TheaterAnleide von 1884 Mk. 500 u. o 3 el 99250 geiger Varaff. u. c re 5 I u. 4 100,756
Halleſche 32 StadtAnleide von 3886. Mk. 1000; 5. u. 200 u. a 22,806 unkündbar bis 1904. Mk. 1000. 5. 300 e 21 u. I 4 (101006Halleſche 32 StadtAnleide von 1892. Mk. 5. 3. 1000; 5. 2. 100 e u, a 83382 Halleſche Santverein-Actien. Mk. 600 u. 1200 82 82 4 156 50Halleſche 49/ StadtAnleihe von 1900. Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 10o0o u. 37 103,25d. G Spar und VorſchußbankActien. M. 1000 2 l 4 59606
Ukener Stadt Anleibe Mk. 590 u. 200 U u. U 3 e a Ammendorfer Papierfabrik Aktien Mk. 1000 10 4 180 006Erfurter 31, Stadt Anleibe Mk. 1000; 5. 200 u. 10 3 83 Cröllwiter PapierfabrikActien Mk. 300 12 l V à 2306,000Erfurter 420 StadtAnleihe III von 1893 e Mk. 1000; 5. 200 u 110 4 10 ,.756 Cönnerner MalgfabritActien. Mk. 600 u. 1200 12' 12 15 8 4 130,006Erfurter 4 Stadt Anleide von 1901 Mk. 1000; 5. 200 3, u. o 4 102,756 DörſtewizRattmannsdorfer Braunk.Dnd.Actien. Mk. 400 2*/2 r 64008
Halberſtädter 31/,200 StadtAnleihe Mk. 2. 1000; 5. 200 S verſchied DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz.Actien. Mk. 1000 5 4 1060,00BNaumburger 3 Stadt-Apleihe Mk. 2. 1000; 5. 2. u. 200 2 u. 99,256 Eilendurger KattunManufactur-Actien. Mk. 300 5 5 J 4 97,00Mk. 10. 5. 3. 1 T; 5. 3. FeldſchlößchenBrauereiActien Mk. 1000 eg 37,006Zandſchaftliche 31 CentralPfandbriefe [2. 12 Hl 1 u 3 e Glauzi er ZuckerfabrttActien Mk. 600 62 10 4 7Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. Mk. 3000. 1500. 300. 150. 751 21 u. 3 m balleHettſtedter EiſenbahnActien Lit, A. bis
Sächſtſche 32 landſchafti. Pfandbriefe N. 5. 3. 1000 1 u. al 1908 garantiert 311 Mk. 1000 3 a 3 J 4 83,50bSächſiſche 39/0 landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 2. 200. 150. 75 u. Halleſche Act.Bierdrauerei Act. Mk. 1000 4 à 100.60eSächſiſche 32 Provinzial- Anleihe Mk. 5. 1000. 5. 2. 100 verſchied. a 32780 Halleſche Maſchinenfabrik-Actien, Mk. 600 u. 1200 15 8 i 4

3 b. b. Mk. 500 u. 110 75 6 Halleſche Straßenbahn Actien Mk. 500 u. 1000 1 a 97006HalleHettſtedter 417, Eb. Obl. Mk. 500 2 iſt u. a 103,256 alleſche PortlandCementfab.Act. Mk. 1000 4 66.1056Halleſche Straßenbahn Obl. Mk. 1000. 500 e 22 u. 4 100,500 ldebrand ſche Mdlen e e eeeeeeeee Mk. 1000 10 4 164 506GKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Unlelhe von örbisdorfer ZuckerfabrikActien Mk. 600 8 8 4 123.5061899 unkündbar bis 1904. Mk. 500. I u. 4 100,100 Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Ketten Mr. 1000 45 60 à 2587.006
UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) Mk. 3000. 1500. 6. 300. 150 e u. z 99,00 Sandsberger Malzfabrik-Actien Mk. 500 u. 1000 8 4Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückhz. 163 Mk. 1000 u. 500 i u. 7 Je Naumburger BraunkodlenActien Mk. 300 u. 1200 16 10 à 179000Cröllwitzer Pavierfabrik, 4 Hypotd. Anleibe Mk. 1000 u. 500 i u. 4 101,256 Niemberger MalzfabrikActien eeeeeee Mk. 1000 6 3 2 4 117006Eilenburger KattunManuf. 4 o Obligationen. Mk. 500 i. u. o 4 102,25 G Nienburger Schloßmälzerei Actien Mk. 1000 2 e 3 e 901008
Etſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat. Riebeckſche MontanwerkeLctien Mk. 1000 12 122 4rückz. mit 102 Mk. 1000 n. 500 u. 42 103,009 Sächſ. Thür. BraunkoblenSt.Ackien Mk. 600. 1200 e 21 à 100009Fabrit I. Maſchinen F. Zimmermann S Co., Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr. -Actien J. Em. Mk. 600 5 211 z TA.-G., 4 Teilſchüldv. rückz. mit 103 k. 1000 u. 500 t. u. 4 101,256 Sächſ.Thür. BraunkohlenSt. Pr. Actien II. Em,
Grube Glückauf K, Obligationen Mk. 500 iſt u. i 4 100,50 Waldauer Braunkohlen Actien Mk. 300 u. 1260 10 (12 4 200000Körbisdorf Zuckerfabrit, 42 HopothekenAnleide, Mk. 3000. 1500. 600 I u 10 4 60,006 Wegelin u. Hübner Aktien e e Mk. 1000 e 3 2 4 133759Waldauer Hrauntohlen 4 rlickz, 102 Mk. 500 u. 4 1024005 WerſchenWeißenfelſer BraunkoblenActien. Mk. 300 u. 1200 18 114 4 2261006Waldauer Braunkohlen 1902 4 rüchz. 100 Mk. 500 u. 4 100,756G Zeitzer Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 a aSächfiſchTd. Srauntobl.Verw. S Schuldv.. Mk. 1000 u. 500 iſt u. i 4 100008 eiger Baraffin- und SolarstfabrikActien. M. 500 u. 1006 2 .2 à 1520SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüch. 102 M. 1000 u. 500 n u. 101008 Zuscerraffinerte Halle Actien. Mk. 500 u. 1000 30 23 u à 182756WerſchenWeißenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1889. M. 1000 u. 4 188780 ZruckdorſeRietlebener BergbauVereinsKuxe m ohne Zinſen o.WerſchenWeißenf. Braunk. 4/0 Anleihe v. 1898. Mk. 500 m u. 4 4 758 Hall. Conſolid. Plännerſchaftse Kure 2 s 2 e 380000

Die Kurſe der mit bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Sitllé,
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfold, Delitzgoh, Pilonburg. h n h
Kursnotierun en Dividende 1902 1903 v Dividende 10021908 Zins Größe der i Zins Größe derg term. Stücke in Mk. term. Stücke in Mk Dividende 19021908 t iganadaPazifik. s ſiſ7 os1 1000 1123,306z. Deſſauer Gaß 10 10 u. 1200. 300 206, 8063.6 Schall W a nder Berliner Börſe vom 9. Auguſt See gegen u o g. h See e wert h 296 en rer o l v 3322 Uhr na chmittags Jtalien. Meridionalb. 6 5 v 5000-500 Lire 233 24 7 r do. 91,00b. Schleſ. Berg. gink. 17 17 1.1 100 Tlr. 357 750D. onnersmarckh. konv. 1.ſ1 600 (251,2565. G Schuckert, Elektr.. o Uls 1000 11210636Luxemb. Prinz Henry 32 4 1.1 500 Fr. 105,0063. G Dortmdr. Un. V.A.K. Schulz t. 0Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. dar I do. 500 Lire 45.28636 vent u.. J. z et is v d 86

F7 re d -Truſt. 2 e „30bz Staßf. Chem. Fabrik. 1.7 00 Tlr. 2n e c e e l e l eergiſch-Märk. Ban 1.f1 1200. 600 [169, So G „8003.BStolberg. Zinkh. neu 1 Thlr. GDeutſche ReAnl. unk. 1905 2 1./4/10 m 183335 Berliner Vank 40 do. wo 183860 Eſchweiler Bergw.. 14 1.7 15. 12. 300 247,50bz. G Srnbürger Bach 0 0 r 184860
a verſch. 02,20bz. do. Handelsgeſ. 7 g0 do. 1000. 500 (1559, I. Eſchweil. Eiſenwalzw. O do. 1200. 600 108,256b3. G Thale, Eiſenh. St. Pr. 9 0 do 1200. 600 83.40b.Preuß. St. -2 u e 8 Berl. Hypöth.Bant 0. do. 1000 133.7863.6 Frdr. Wilhelm. Le A. 4 do. 1000 112.000 Thülinger Salinen. 3 do. 500 68.7 b.

reuß. St.-Anl. unk. 1905 do. 5000--150 180 Com. u. Disk-Bank. g o do. 1000. 800 120.3063.6 Seisweider Eiſen do. 150 00bz Wegelins Hübn. Mſch. 5 82 do. 1000 1332500
J o. 3 n do. 1 e Darmſtädter Bank do 1000 159 Gelſentirch. Bergw.. 10 140] 1. 1200. 800 183 Waſteregelner Alkali. 17 (17 do. do. 256 906Sremeré tat 9 9 o. 10000 „20 Deſſauer Land. Bank do. 1500. 800 102 750.6 GeorgMarienhütte. 3 1.7 1000. 750 163.78 e. G Weſtf. DrahtJnd. 8 u. 200 Tr. 184.2

J er r 3 do. 10000-500 37,606 S Deutſche Bank 74* 110 do. 1200. 600 219.7 bz. do. do. St.-Pr. 5 do. 1500. 300 e Wittener Gußſtahl. 4 do. 1000. 500 158.253Szwburg. St.-Anl. v. 1866 5 t. oft S de Senoſſenſchn. 45 S 1200. o I Glaiget Zeterfabr. 9 o e n e. e e ecrr z verſch. u 88,806;. V Diskonto-Kommandit g /28* 1.f1 1200. 600 185.5500 Greppiner Werke 7 1./1 1500. 300 121,00b G WurmRevier s A 1200. 600 15650
8 gen r.Pfdbr. A. i r F 9 Dresdner Bank do. do. 154.560 6 Halleſche Maſchinen 18, 9 do. 1200. 600 23 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 800 181 7563.6z l 75 58 Srundiredit. s de s600 I bz. G anno c I 1. 500 90,256. Wechſel KurſSächſiſche Landſch. Pfobr. do. 8006—-7s S h a e r. 5593 172 h m. B. 20 a 00. 300 hredo. 3'/a] do. do. 2280 o. Privotbant. de 100 Harpener Bergbau.. 10 b l u Privatdiskont 25/do. do. do. 88,40b6 V mitteldtſche. Kred.B. 5 do. 100 Tr. 1158666 Hartm. Maſchinenfab. G do. 1200. 600 115, G J Seweivarelche r. v. 1886,92 2' verſch. 1000--200 Nationalbankf. Dtſchl. 5 50 do. 1200. 300 22 emmoor Portland. 60 0 1./1 1000. 500 s vz Schweiz 100 Fr. r 31.05b.B

o. do. von 1900 4 5000- 200 Heſterr. Kred.- Akt. uſt. 88 82 do. 160 Fl. 2017,7563. Hibernia Bergw.-G.. 10 11 do. 1200.1000.600256. 2863. Jtal. Pläpen d B. 81,0063
Petersburg. Disk.-B. 6 (82 do. 2500. 1250. re v z0 1.7 1000 168.5065. G Iuſerca e t 165 Toe

ör r e a. 6 3 e S III II eAusländiſche Fonds. Preuß. VodenKredit 7 70 do. e 1147,8063. bie giſe? u. Staht s u n Pr. Dted. Tige ndo, gr. Vod Kred. 5 do do. 13383 Huldſchinsty 3, do. 1000 1230066 Lond. Jpre Sterl. 8 Tage a kz- 20,45bz G
Wriecht Reichsbank. u. u 3000 153.506. Laliwerteslſchersleben 40 100) 1.2 do. 167.006. S on 1 givre Sterl. 3 Monate. Ig. 20.30 b5 e z S Ruſſ. S. f. ausw. Hand. s i 2s0o R. 111, F. KFattowiger Bergbau. 414 do. 31028 a 196 t--- 31,00bz Go. Monop.-Anl.. 4 1.ſ1ſ2 5600, 2500. 47,40619 en e Bank do. so 134.2 s Slner Sergwert. 28 1200. 600 0 e S Wien 100 Kr. ä. 85, 20b5 G

do m. I. C. 500 Fr. Bk. Verein do. 1000 b. e Wilhelm konv. 120 do. 1000. 600 (253,0063 G 2Gold (Pir. Lar.) 5 15.ſ612) 10006 44, 30bz G n 6 do. 3000.1500.300 143.6005 Körbisdorf Zuckerfad. s 1.4 200 Tr. [124Jtalieniſche Rente 4 7 4000. 100 Fr. 104,2563.G nd ſtri P i d ver z r 79 z3 268 S 6 In »Kur eqp eniſche Rente. ere. e I. 200Mexit. ktonf. von 1809 5 i i 101,7563. Z m uſtriePap See tn edderit 70 U 1000 i u Tendenz Feſt.
ß 2 fa rts eopo 8 all —7 1. 7 600. 300 v G Kr dit kti IIIOeſterreich. Holdrente. (4 I. 410)1000. 200 gr. 18 amb.Amier. Packetf. 426 1.f2 1000 107,0063 L. Löwe Co. o 10 v 1000. 600 22988 ver t er 785

pe Silber 4u d 699 Fi 33 .B n r Lloyd. 0 6 do. do. 101,25ſ63 G er ae tan 5 ö 1200. 300 8175 Darmſtädter an. 13 58u 5 J rauereien. e e O. 1000. 500 .G Deu e Bank t he i e evon 1e90 S 2 z. P. 1. 1000 9 J bz. G reßdner Bank ehe 155.40Puf Gr 810. 405 Jnduſtr e. Neue Bod. Akt. G 0 100 1. 1 do. N tion lb k i D t h nu unt. v.n aus 4 do. 5000--500 3 Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 16 16 1. 1000. 500 320 G Niederl. Ko re 1.4 1000. 500 1825600 Je ofen für Da t
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn jedem Winter wird Eis in großen Mengen in die Stadt
eingeführt, welches von der Saale,

Dieſe Gewäſſer ſind mehr oder weniger durchTeichen ſtammt.
der Ziegelwieſe oder aus

Abfallſtoffe der bedenklichſten Art verunreinigt, welche bei dem
Gefrieren des Waſſers mit in das Eis gelangen und dort feſt
gehalten werden

Aus geſundheitlichen Rückſichten muß deshalb davor gewarnt
werden, derartiges Eis in direkte Berührung
(Bowlen) oder ſonſtigen Lebens-

mit Getränken
und Genußmitteln zu bringen.

Es kann nur dringend empfohlen werden, für dieſe Zwecke nur
ſolches Kunſteis zu verwenden, welches aus einwandfreiem Waſſer

hergeſtellt iſt.
Halle a. S., den 2. Auguſt 1904.

Die Polizei- Verwaltung.

Königl. Landgeſtüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Sonnabend, den 13. Auguſt, vormittags II Uhr
10 zu Geſtützwecken nicht mehr geeignete Hengſte öffentlich

meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden vor der Auktion bekannt gemacht und
können die Pferde täglich hier beſichtigt werden. (146

Landgeſtüt Kreuz, den 6. Auguſt 1904.
Königliche Geſtütdirektion.

P

0Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung
der in Dorf und Flur Hochedlau und Flur Sieglitz belegenen, im
Hrundbuche von Dorf Hochedlau Band II Blatt 44 und Sieglitz
Band I Blatt 33 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Koſſaten Friedrieh Koch in Hochedlau
eingetragenen Grundſtücke Haus Nr. 44 im Dorfe Hochedlau, Flur

84
Hochedlau vom Plane 44, Acker, Kartenblatt 2 Parzelle ſ5 von 1 ha

62 ar 48 qm, Flur Sieglitz Plan 33, Acker, Kartenblatt 1 Parzelle 40
von 76 ar 30 qm beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

am 3. Oktober 1904, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthofe zu Hochedlau ver
ſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind unter Nr. 41 der Gebäudeſteuerrolle mit
378 Mark Nutzungswert und unter Artikel 56 der Grundſteuermutter
rolle von Hochedlau mit 3819 00 Tür. Reinertrag und Artikel 33 der
Grundſteuermutterrolle don Sieglitz mit 11 Tr. Reinertrag
veranlagt.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Juni 1904 reſp. 1. Auguſt 1904
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht er
ſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und bei der Verteilung des
Verſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden.

Diefenigen, welche ein der Verſteigerung enigegenſtehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuſchlags die Auf-
hebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfabrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt. (1510

Cönnern, den 4. Auguſt 1904.

Königliches Amtsgericht.

Ritterguts-Perpachtung.) Stellen-Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Geſellſchafterinnen 2c.). Gute Erfolge. Sehr billig. Proſp. gratis.Das von Krosigk'ſche Rittergut

Wangenheim, 10 km von Gotha,
Poſt, Telegraphen u. Eiſenbahn
ſtation, ungefähr 1000 Morgen
durchweg prima Weizen u. Rüben-
boden, ſoll zum 1. Juli 1905 ev.
auch früher neu verpachtet werden.
Bewerder wollen ſich wenden an

Rechtsanwalt KohlstoekK,
Gotha. [1135

Für Landwirte, Jnvaliden, halbe
Rentner c. paſſendes, angenehmes
Geſchäft mit gutem Nutzen iſt
mit ſchönem Grundſtück Nähe von
Halle a. S. zu verkaufen. Reflekt.
mit ca. 15 000 Mk. erfahren näheres

unter E. W. 1012 durch
Haasenstein VoglerA. G.., Schmeerſtr. 20, I. [1499

Adreſſe FrauenZeitung, Berlin-Cöpenick. [1470

Junger ſtrebſamer Kaufmann
möchte ſich in mittlerer Jndufſtrie
ſtadt Sachſens oder Thüringens
mit 70 000 Mk. eventl. auch mehr
ver 1. Oktober 1904 an rentablem
Fabrikunternehmen b. genügender
Sicherſtellung des Kapitals be
teiligen.

Gefällige Offerten unker T. t.
738 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [1448

,1 Drillmaſchine, 1 Gras-
mähmaſchine, Pflüge, Eggen,
Krümmer ſind wegen Aufgabe
der Landwirtſchaft zu verkaufen

Halle a. S. Zlter Markt 7.

Villa in Neudölan,
5 St., 3 Kam., Küche, 2 Verand. 2c.,
mit 1 Mrg. gr. Garten, in der
Wieſenſtraße, direkt am Walde,

7 neben dem „Heideſchlößchen“, zu
verkaufen oder zu vermieten.
Zu erfragen bei Julius Becker,
Bankgeſchäft, Halle. [1120

Villa
in Oranienbaum (Anh.), Luft-
kurort, herrlich geſchützte Lage am
Wald und Schloßgarten, neben Kur
haus, 10 Zimmer, 2 Küchen mit
Waſſerleitung, 3 Veranden, Kellerei,
Zier- und Gemüſegarten, iſt billig
zu verkaufen. [1475Kirst, Oranienbaum.

Kl. Reſtaurant
od. geeign. Lokal mit Wohnung
in guter Lage zu übernehmen
geſucht. Off. mit genauen Ang.,
wie Preis, Miete, Lage, Umſatz,
Größe u. K. U. U. 1087 an
Rudolf Mosse, Köln a. Rh.

Goldfuchs-Stnute,
7 Zoll 5 J., zugeritten, ohne Fehler,
ruhig, ſtraßen- und bahnſicher, mit
ſchönen und gefälligen Gängen,
für alle Zwecke zu gebrauchen, zu
verkaufen. Preis 1200 Mk.

Herrſchaft ſiſſa-aube,
Antonshof b. Liſſapoſen.
(Antonsbof iſt 10 Minuten von

Bahnhof Liſſa entfernt.) (1384

50 überzählige
Zuchtſchafe

hat abzugeben (1482
Rödel,Dom. Karlsrode b. Roßla a. H.

Fahnen s
ReinocKkeo, Hannover.

piiepsie heilbar?Durch die Anweiſung von Dr.
philos. OQuante i. Warendorf I. W.
bin ich von der Fallſucht radikal

geheilt und empfehle dieſes Verfahren
allen Krampfleidenden. [1509
Ebersbrunn i. S. Wilh. Aug. Leistner.

J Perſonen,
die verlangt werden.

Mehrere junge Verwalter
ſowie mehrere jüngere ledige Hof-
meiſter erhalten ſof. Stellung durch
Willy Kühnm, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 3, Telephon 2233.

Vorſtellung e en
02

Verwalter,
militärfrei, ev., bei 400 Mk. An
fangsgehalt, per 1. Sept. oder
1. Okt. geſucht, desgl. Vol.
Verwalter oder Eleve. Offert.
unter Z. r. 736 an die Exved.
dieſer Zeitung erbeten. [1434

Verheirateter Hofmeiſter
auf mittleres Gut per 1. Oktober,
eventuell auch früher geſucht. Nur
ſolche mit langjährigen prima Zeug-
niſſen wollen ſich melden unter
Z. qu. 735 an die Exped. d. Ztg.

[1431]

Ein jüngererherrſchaftlicher K utſch er,
durchaus zuverläſſig und firm im
Fahren, wird für bald möglichſt auf
ein Rittergut geſucht. Zeugnis-
abſchriften, Angabe des Alters und
Größe, ſowie Lohnanſprüche unter
T. V. 740 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [1484

Perſonen, 7
die ſich aubieten. T

Empfehle den Herren

Landwirten a
Oek. Inspektoren, 6 Verwalter,
2 Rechnungsführer. Wilhelm
Benam, Stellenvermittler, Spiegel-

strasse 12., [1471
Verh. herrſchaftl. Kutſcher,

27 Jahre, ein Kind, ſ. z. 1. Okt.
dauernde Stellung. Gefl. Offerten
erbittet Kutſcher Näter, Jſen-
ſchnibbe b. Gardelegen (Altmark).

(1447

Geb. jung. Müädchen,
20 Jahre, evang., höhere Töchter
ſchule deſucht, in Küche und Haus
halt erfahren, auch kinderlieb und
mufſikaliſch, ſucht Stellung als Ge
ſellſchafterin oder als Stütze
der Hausfrau. Familienanſchluß
iſt Bedingung. Offerten erbeten
unter M. R. 20 an MHaasen-
stein Vogler A. G. inWernigerode a. H.

Vermietungen. J

[1476

Merseburgerstr. 64
2 Wohnungen, X
I Etage per 1. Okt. zu vermieten.
1497] Näh. Deſſauerſtr. 2.
Obere Leipzigerſtraße 664
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nung, 6 Zimmer, Bad, reichlich

Gas u. elektriſche Leitung,
artenvromenade 1200 Mark,

1./10. 04 zu vermieten. [928

Geldverkehr.

3000 Mark
auf Landhypothek ſof. zu verleihen.
Off. u. B. c. 5567 an Rudolf
Mosse, Halle S. [(1478

Von einer Verwaltung sollen

von 3 àn, auch II. Stelle
bis des Wertes, auf Acker ver-
lieben werden. Direkte Offerten
an S. A. 5 postlagernd Merse-

vurg. [1290
Verdingung.

Die Anlieferung von 1200 ebm
geſiebtem Kies als Eiſenbahn-
bettungsmaterial ſoll im Wege
öffentlicher Ausſchreibung verdungen
werden. Bedingungen können bier
eingeſehen oder gegen vpoſtfreie
Einſendung von 30 Pfg. bezogen
werden. Die Angebote ſind mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
und verſchloſſen bis [1477
Montag, den 15. Auguſt 1904,

vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Betriebs-
inſpektion poſt- und beſtellgeldfrei
einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 8 Tage.
Wittenberg den 6. Aug. 1904.

Königliche
Eiſenbahn-Betriebsinſpektion.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnnutzung der wüſten

Mark Parnitz (ca. 1050 Morgen
Wald mit gutem Wildbeſtand) ſoll
am Mittwoch, den 24. Auguft,
nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
zu Gommlo bei Kemberg öffent-
lich meiſtbietend verpachtet werden.
Bietungskaution 300 Mark. Be-
dingungen im Termin. [1489

Der Gemeindevorſteher.

Zwangsverfteigerung.
Mittwoch, den 10. Aug. er.,

vorm. 11 Uhr werde ich im Ver-
ſteigerungslokale Ratswerder 3
Paradies 500 Fl. Rotwein
(Medoc Pauillac) öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung ver

ſteigern. [1501Wolle. Gerichtsvollzieher
in Halle a. S.

9 1 2Bent. Dampfziegelti,
flotter Betrieb, bis zwei Millionen,
mit Kohlengrube verkäuflich.
Anfragen nnter Angabe der Bar-
mittel c. sub E. P. 1014 an
Haasenstein VoglerA. G. Schmeerſtr. 20, I. 1500

Für SaatgutAngebote wählt man als zuverläſſiges und
erfolgreiches Jnſertionsorgan die Halleſche
Zeitung, Halle a. S. Anzeigen die Zeile

Das Blatt beſitzt die denkbar
beſte Verbreitung in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen. Probenummern

Alle Annoncen Expeditionen
nehmen Aufträge entgegen.

JjBestehorus Winter-Saatgergte,

Ernte 19 Ztr., à Ztr. 8,00 Mk.
bietet an 11279Amtsrat II. Braune.
Winningen, Bezirk Magdeburg.

Zur Snat
empfehle 1. Abſaat von

Heines Original Kurzen
Square head-Weizen,

à Ctr. 9,75 Mk. ab Station Lützen.
Vorzüge: Hohe Erträge, winter
und lagerfeſt, ſehr widerſtands-

fähig gegen Roſt.

W. Wartgenstedt,
Caja bei Lützen. [1483

futterleinsamen
à 13 Mk. pro 50 Kilo ſamt
Sack offeriert franko Empfängers
Station H. Grünhnut,
1090] Cham (Bayeriſcher Wald).

uchtſchweine,
York- u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Echter BernhardinerHund

billig zu verkaufen [1490
Kraufenſtraße 1, pt.

Ein großer Transport beſter
bayeriſcher Zugochſen

“friſchmilch. u. voqtrag. Kühe

iſt wieder eingetroffen und ſteht preiswert bei uns 27
Verkauf. [1

Gebr. Friecmann, Marienſtraße 24.

50 Stüch Hammel
(halbjährig) ſtehen zu verkaufen.
Beyse, Domäne Petkersberg,

Station Wallwitz. [1484

hlattstrohpresse
Original „XKlIi n ger“

Syſtem
preiswert zu verk. durch [1392

Fr. A. Spangenberg,
Groß -Salze (Bez. Magdeburg).

Zur Ernte
empfehle:

Garbenbinder u. Bindegarne,
Ackerleinen, Zugftränge,
Heuleinen, Ernteſeile,

Dreſchflegel und Korngerüſte,
chleifſteine

für Mähemaſchinen u. a. Zwecke
zu billigſten Preiſen. [557

Ang. Laue, Halle a. S.
Echnellmaſtpulver

mit Eiweiß, [I1134
das beſte aller bis jetzt exiſtierenden

Präparate, empfiehlt pfundweiſe
à Pfd. 50 Pfg. allein in Halle
Max Rädler, Drogerie,

Nanniſcheſtraße.
1000--1200 Zentner
tieriſches Dungmehl,

ca. 3 Stickſtoff und ca. 9
Phosphorſäure, ſind billig abzugeben.
Gefl. Anfragen erbeten durch
Rudolt Mosse, Leipzig, unter
L. K. 4136. [1124

Ein 4“ Leiter-Wagen, neu,
iſt preiswert zu verkaufen [1491

Kl. Brauhausſtraße 20.

Einen (1430
Hofverwalter

ſowie einen Lehrling ſucht zum
1. Oktober d. Js. das Rittergut
Groß-Kayna bei FFrankleben.

Verheirateter [1387
Kuhfütterer,

Mann u. Frau gute Melker, findet
zum 1. Oktober Stellung.

Domgt. Göthewitz
bei Muschwitz.

E. FEisengràäber.
Zu ſofort, September und

Oktober erhalten viele ältere
u. jüng. Landwirtſchafterinnen
koſtenfrei Stellung durch den

Arbeitsnachweis der Land
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Leipzigerſtr. 29, I. [1142
Suche zum 1. Oktober eine

ältere energiſche und erfahrene

Wirtſchafterin
zur ſelbſtändigen Führung meines
Haushalts. Milch geht zur Molkerei.
Anfangsgehalt 300 Mk. Zeugnis-
abſchriften erbeten. [1274
E. Reiche, Rittergutsbeſitzer,
Haferungen bei Nordhauſen,

Poſt Großwechſungen.

Kochfräulein ſucht
Sechulthelss, Poſtſtraße.

[1479]

Eine gut empfohlene

Wirtſchafterin
findet zum 1. Oktoder a. c. oder
früher Stellung auf der (I1436

Domäne Roſchwitz
b. Bernburg a. S.

Eine Mamſell,
die in der Küche und Federvieh
zucht Erfahrung beſitzt, wird zum
1. Oktober geſucht. [1435
Rittergut Zangenberg bei Zeitz.

40-60 000 Mark
gute Hypothek auf Geſchäftshaus
in deſter Lage der Stadt geſucht.
Zinsfuß 44 Off. unt. Z. a. 742
an die Exped. d. Ztg. (1505

15 000 Mark
zu 4 0 Zinſen ſuche ich zur ſicheren
Stelle auf mein Gut prima Boden
innerhalb des 30fach. Reinertrages.
Off. von Selbſtgebern erbitte unter
Z. w. 741 an die Exp. d. Ztg. [1504

65 000 M.
ganz oder in Teilbetr., ſind am
1. 10. 1904 auf Acker oder
herrſchaftl. Häuſer zur I. Stelle
ohne Vermittelung zu verleihen.
Kapital feſt; Zinſen gering.
Offerten erbitte unter Z. n. 732 an
die Exp. d. Ztg. [1350
Mk. 10--12000
auf nur gute II. Hypothek ſof. od.
1. Okt. auszuleihen. Gefl. Off.
unt. B. p. 5579 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [1495

Feſtſtehende Kaſſengelder auch
mit Amortiſation von

380000 Mark
à 4 9 habe zur

II. Stelle
auf Ritter- und Landgüter bis

des Wertes im Jahre 1904
auszuleihen. [1063

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

————3;hhhccd--Landw.,25 J. a. ſucht zwecks Heirat
Bekanntſch. verm. Dame (Witwe m.
od. o. K. n. ausgeſchl.). Verſchw. zugeſ.
Ag. verb. Gefl. Off. m. Photogr. erb.
u. „Landwirt“ poſtl. Camburg a. S.

(1492)

Samos-Auslese,
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.
A. Krantz NMachf.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

500 Rabatt. [1472
VI

düiſiennhriſten.

C h
Geburts Anzeige.

Statt besonderer Meldung.

Die glückliche Geburt einer
Tochter beehren sich an-
zuzeigen [1487

Wilhelwshaven, amX a. August 1904.

Marine Intendantur Rat

X Ostwald u. Frau x
Else geb, Bormann.

2000C08ä8äääh
Verlobt: Frl. Eliſabeth Brandt

mit Hrn. Fr. Knoche (Wreſchen).
Ja Gertrud Schall mit Hrn.
Pfarrvikar Edg. Braun (Cladow
Havel-- Markirch (Ober Elſaß).
Frl. Elſe Schmidt mit Hrn. Dr.
med. Richard Großmann (Chem-
nitz Dresden). Frl. Maria von
Kleiſt mit Hrn. Leutn. von Kamlah
(Erfurt). Frl. Jda Faber mit
Hrn. Kaufm. Alb. Bode (Dede-
leben Hornburg). Frl. Elſe
von Rhade mit Hrn. Leutnant
Bruno Schmidt (Funkenhagen
Belgard).

Verehelicht: Hr. Graf von
Baſſewitz Perlin mit Gräfin
von Königsmarck (Berlin). Hr.
Ger.- Aſſeſſor Arnold Demlow
mit Frl. Frida Püſchel (Berlin).
Hr. Dipl. Ingenieur Rudolf
Grundner mit Frl. Marie Heinrich
(Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Krafft Frhrn. von Wechmar
(Gelſenkirchen). Herrn Haupt-
mann Fritz von Kroſigk (Groß-
Lichterfelde). Hrn. Adolph von
Machui (Ocklitz). Hrn. Lehrer
Kleinſchmidt (Groß-Lichterfelde).
Hrn. Heinrich Schulz (Grube).

Eine Tochter: Hrn. von
Richter Rittergut Weißholz, Kreis
Glogau). Hrn. Oberleutnant v.
Lucadou (Berlin). Herrn Re-
gierungs und Forſtrat Hermes
(Oppeln). Hrn. Dr. William
Vollhardt (Leipzig-R.). Herrn
Oberförſter Anthes (Forſthaus
Lautenburg, Wpr.). Hrn. Rudolf
Dunkel (Elxleben).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Louis Eiſenſchmidt (Seidewitz).
Hr. Geh. Rat Prof. Chriſtoph
Sigwart (Tübingen). Hr. Bäcker
meiſter Karl Becker (Deesdorf).
K. Hauptmann a. D. Ernſt

einhold Moeller (Berlin). Hr.
Ernſt Loewe (Salzwedel). Hr.
Stationsaſſiſtent Paul Edmund
Schmidt (Meißen). Hr. Landwirt
Friedrich Wedemann (Urbich).
Hr. Fleiſchermeiſter Franz Heſſel
(Mockau). Hr. Steuereinnehmer
a. D. Bernhard Julius Eckhard
(LeipzigReudnitz). Fr. Wwe.
Luiſe Johanna Geiſt geb. Lange
(Erfurt). Fr. Chriſtiane Bunge

eb. Siegel (Deſſau). Fr. HedwigSan geb. Görbing (Erfurt).
Fr. Friederike Klingſporn geb.
Liebau (Werbdelin). Fr. General
major Thereſe Seydel (München).
Fr. Amtsgerichtsrat Mehliß geb.
Büttner (Einbeck). r. Eliſe
Heinemann geb. Römer (Weimar).
Fr. Johanna Hoth geb. Zicker
mann (Freienwalde a. O.). Fr.
Marie Zacher geb. Köhn (Garde
legen).

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute nachmittag 4 Uhr ſtarb nach kurzem Krankſein uner
wartet mein lieber ann, unſer herzensguter, treuſorgender Vater,
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel

Herr Gutsbeſiger Custav Haubner
im 49. Lebensjahre.

Anna Haubner geb. Köster
und Kinder.

Eisleben-Oberhütte, den 8. Auguſt 1904.
Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 11. d. Mts., a

mittags 4 Uhr im Hauſe ſtatt. 1488
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